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Der neue Deterinär -Offisier .

Ll.p . Berlin , 6. August. (Privat .) Die vom Reichstage genehmigte
»nd vom Kaiser durch Kabinettsorder befohlene Bildung des
Peterinär -Offizierkorps hat , seitens des Kriegsministeriums , die
Herausgabe einer neuen Militär -Veterinärordnung im Gefolge ge¬
habt , die den Ausbildungsgang , den Dienst und die Rangverhältnisse
der Veterinäre regelt . Hierzu ist folgendes zu bemerken:

Don besonderem Interesse für die weitere Oesfentlichkeit ist —
der Berusswahlfrage wegen — die Ergänzung des Veterinär -Off izier-
lorps, das sich rekrutiert durch die aus den Veterinäraspiranten der
Truppen hervorgegangenen Unterveterinäre der Militär - Veterinär -
Akademie in Berlin . Es können jedoch auch approbierte Tierärzte ,
die während oder mit Ablauf ihrer aktiven Dienstzeit zu einjährig -
fteiwilligen Tierärzten oder zu llnterveterinären befördert worden
find, im aktiven Dienst verbleiben . Weiter dürfen Veterinäre des
Leurlaubtenstandes zum aktiven Dienst übertreten .

Die Ausbildung der Beterinärafpiranten erfolgt : durch halb¬
jährige Dienstzeit mit der Waffe bei einem berittenen Truppenteil ,
durch einen Hufbeschlagkursus bei der Lehrschmiede Berlin , durch das
Studium auf der Militär -Veterinär -Mademie und durch einen an die
Nachprüfung sich anschließenden praktischen Kursus . An die Veterinär -
offiziere werden im Frieden und im Kriege hohe Anforderungen in
moralischer , körperlicher und technischer Hinsicht gestellt. Daher sind ,wie die neue Militär -Veterinärordnung besagt , „nur solche jungeMänner für den militärtierärztlichen Beruf geeignet , die vornehme
Gesinnung , Taktgefühl , geistige Regsamkeit, körperliche Gewandtheit
und Verufsliebe besitzen.

" Junge Männer deutscher Reichsangehörig -
keit, die sich der Laufbahn widmen wollen , müssen vor ihrer An¬
meldung bei einem berittenen Truppenteil zunächst einen Annahme¬
schein beim Direktor der Militär -Veterinär -Akademie nachsuchen .

Hinsichtlich seiner Rechte und Bflichten steht das neugebildeteOeteriniir -Offizierkorps neben dem Offizierkorps der Armee . Die für
die Rang - und Dienstverhältnisse der Offiziere gültigen Vorschriften
finden innerhalb des Veterinär -Offizierkorps entsprechende An¬
wendung , nicht aber hinfichtlich des zu den Offizieren des Heeres Le¬
ihenden dienstlichen Verhältnisses . Niemals treten Beterinär -Offi-
pere zu Offizieren des Heeres in ein Vorgesetztenverhältnis . OL und
wo fie zu den Offizieren des Heeres in das Verhältnis von Unter¬
gebenen treten , hängt von der Dienststellung ab . die fie inne haben .

Schmoller und Mahner .
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

-sr . Berlin , S . Aug . Man soll das Wort „Markstein " nicht über -
flüffigerrveise gebrauchen. Aber die vor einigen Tagen von der „Bad .
Presse" im Auszug veröffentlichten aufsehenerregenden Betrachtungen ,die der sonst polittsch so stille Professor Gustav Schmoller in seinem
Jahrbuch für Gesetzgebung , Verwaltung und Volkswirtschaft über die
preußische Wahlreform angestellt hat und die von der Tagespresse aus
dem dickleibigen Eelehrtenwerk ins Helle Licht der Oesfentlichkeit ge¬
zogen werden mußten , sind ein Markstein in der Entwickelungs -
geschichte der Wahlreform .

In politischen Kreisen und ganz besonders an den sogenannten
kompetenten Stellen hat Schmollers Philippika wie ein Blitz aus
heiterem Himmel eingeschlagen und verwundert aufblickend fragen
sich die Leute , die an den Quellen zu sitzen glauben , „warum das ?"
und „wieso jetzt ?" Schmoller, die Zierde der Volkswirtschaftslehre ,der Abgott der Studenten , der Lehrer der Prinzen und der Berater

Oesterreichs Thronfolger in englischem
Fichte.

So . In der „Contemporary Review " gibt Erace Ellison , eine eng¬
lische Dame, die im Aufträge englischer Zeitungen viel in Europa
und im Orient reist und in Beziehungen zu parlamentarischen und
diplomatischen Kreisen steht, eine Charakteristik des österreichischen
Thronfolgers und seines Milieus . Das Innenleben Franz Ferdinands
scheint allerdings bisher ganz verschlossen zu sein ; selbst Aristokraten ,wie z. B . die Zichy und Festetics , die zu seinen Busenfreunden zählen ,
wissen über ihn nichts Näheres zu sagen, ja , sie wissen nicht einmal , ob
die Bezeichnung „Busenfreund " tatsächlich auf ste paßt .

Franz Ferdinand erledigt seine offiziellen Geschäfte und tut seine
Pflicht in beinahe automatenhafter Weise ; er befleißigt sich, niemals
wehr als unbedingt notwendig hervorzutreten , um in keiner Richtung
den Verdacht zu erwecken, als maße er sich schon jetzt die Zügel der Re¬
gierung an . Die Tschechen setzen allerdings große Hoffnungen auf ihn
und erwarten , bei seiner Thronbesteigung die langersehnte Autonomie
M erlangen . In der Tat soll Franz Ferdinand nicht abgeneigt sein,
nicht nur Böhmen , sondern auch Kroatien und Bosnien eine Art Home
Aule zu geben und derart aus Oesterreich eine Föderation von fünf
Staaten nach dem Muster der Vereinigten Staaten von Nordamerika
M machen . Diese Maßregel scheint ihm die einzige Möglichkeit , den
Nationalitätenhader in Oesterreich zu beseitigen . Bei den Ungarn
ist der Thronfolger sehr unbeliebt . Die Magyaren können noch im-
wer den geliebten Kronprinzen Rudolf nicht vergessen, der ihre Spra¬
che sprach, gern in Ungarn weilte und in ' hren Bergen zu jagen
pflegte . Sie Haben aber schon deshalb gegen Franz Ferdinand eine
Abneigung, weil er ein Sohn des bigotten Karl Ludwig ist, von dem

: f8 hieß , daß er seit jeher bemüht war . Oesterreich unter römische Herr -
Mst zu bringen , und der seinerzeit den Kaiser abhalten wollte , dem" olk eine Konstitution zu geben.

Die Jugend Franz Ferdinands , ebenso wie jene seines Bruders
^ lto, war die denkbar düsterste . Erst die dritte Frau ihres Baters ,
ple Prinzessin von Vraganza , befreite die Leiden aus ihrer jesuitischen
Bevormundung, indem sie sie frühzeitig in die Armee steckte .

Franz Ferdinand soll ursprünglich kein Freund Deutschlands ge¬
wesen sein. Insbesondere war es ihm unbequem , zu sehen, daß die

der Krone saß, als man im preußischen Herrenhause die erste Wahl¬
reformvorlage preisend mit viel schönen Reden erwürgte , schweigend
aus seinem Sitz und überließ es seinem Kollegen, dem alten prächtigen
Adolf Wagner , den echten teutschen Professorenmut zu zeigen.
Schmoller war immer mehr für die Historie, als für die Tagesfragenund wußte in politischen Angelegenheiten stets die Wünsche der „füh¬renden Kreise" mit seinen wissenschaftlichen Erkenntnissen in Har¬monie zu bringen . Und nun auf einmal Donnerworte , wahre Po -
saunenftöße gegen das Bestehende, als wolle er die Mauern von
Jericho zum Umsturz bringen . Er spricht von „künftigen großen
Katastrophen "

, für dre sich mitverantwortlich mache , wer an verant¬
wortlicher Stelle verkünde, das heutige preußische Wahlrecht sei sehr
gut . Er weist darauf hin , daß ähnliche Wahlrechte in Frankreich zu
zwei Revolutionen geführt haben . Preußen lause mit dem reaktio¬
närsten Wahlrecht Europas auf die Dauer die größte Gefahr . Die
„demokratische Flut " weide die Wahlreform „in die Hand bekommen"

,wenn die Monarchie sie nicht durchführt.Die Leute an den Quellen wollen bereits glauben machen, die
Schmoller '

sche Bombe sei dem Reichskanzler und Ministerpräsidenten
gar nicht überraschend in die Hundstagsatmosphäre hineingeplatzt ;
ganz im Gegenteil , diese „ernsten Mahnungen " von „autoritärer
Seite " seien ihm ein willkommener Bundesgenosse im weiteren Wahl ,
rechtsfeldzug. Ja , man geht so weit , durchblicken zu lassen, hier liege
bestellte Arbeit oder doch eine vorhergegangene Verständigung zwi¬
schen dem einflußreichen Professor und dem einflußlosen Kanzler vor .Aber diese Verlegenheitskombinationen stimmen schlecht zu dem
fast groben Satze Schmollers, den der Kanzler sicherlich nicht gewünschtoder bestellt hat : „Wenn Herr v . Bethmann Hollweg freilich nickt
mit dem entschlossenen Mute an die Aufgabe herantritt , eventuell
auch gegen die Konservativen , wie einst Bismarck , zu handeln , so
überläßt er besser die Ausgabe einem neuen Minister ." Das ist doch
deutlich genug. Und wir glauben aus einer viel besseren Quelle als
obige Version zuverlässig unterrichtet zu sein , wenn wir sagen : Hier
weht der Wind nicht vom Kanzler zur Monarchie hin , sondern gerade
umgekehrt vom kgl. Schlosse über Schmollers Schreibtisch nach der
Wilhelmstraße ! Den Beweis für diese Behauptung wird die weitere
Entwicklung der Angelegenheit sehr rasch bringen .

Weltkongreß für freies Christentum .
(Unber . Rachdr. verb.) I . 8 . Berlin » 5. Aug.

Für die Teilnehmer des morgen hier beginnenden S. Weltkon¬
gresses für sreies Christentum und religiösen Fortschritt" fatid heute
abend im Kaisersaale des Landwehr -Kasinos ein Begrüßungsabend
statt , zu dem zahlreiche Kongreßteilnehmer sich eingefunden hatten .
Der Saal bot mit seinen preußischen Schlachtenbildern einen eigen¬
artigen Raum für einen Weltkongreß. Auf der einen Schmalseite
befindet sich das Bild des Kaisers in Marineuniform , das er dem
Kasino geschenkt hat . Man bemerkte unter den Anwesenden viele
deutsche Geistliche , die strengen Gesichter der Anglikaner aus Amerika
und England , sowie einige typisch jüdisch aussehende Herren .

Rach der Uebergabe des Präsidiums durch den zurücktretenden
Präsidenten , den namhaften amerikanischen Gelehrten Dr . Samuel
A . Eliot (Boston) hielt Reichstagsabgeordne ter Schrä¬
der folgende

Eröffnungsrede :
Der Boftoner Kongreß habe Deutschland besonders deshalb ge¬

wählt , um die Beziehungen zwischen der deutschen Theologie und dem
Auslande zu erörtern; dem sei der erste Hauptteil des Programms
gewidmet . Der Inhalt des übrigen Teils ergebe sich aus den be¬
sonderen Verhältnissen Deutschlands. Hier seien alle großen reli¬
giösen Fragen und Probleme noch durchaus aktuell ; es hätte deshalb
deren Erörterung ein großer Raum gegeben werden müssen.

lieber die Ziele des Kongresses sagte der Redner etwa folgendes :
Der Kongreß fordert religiöse Freiheit » weil Religion , d. h. die Hin -

auswärtige Politik Oesterreichs immer von Deutschland beeinflußtund dirigiert wurde. Graf Aehrenthal hat denn auch die Order , im
Sinne einer Besreiung von deutscher Beeinflussung zu arbeiten . Bei
der Annexion von Bosnien hätte dieser Abfall von Deutschland stark
betont werden sollen — da machte aber die ungeschickte Politik Sir Ed¬
ward Ereys , die sich auf Seite der Feinde Oesterreichs stellte, diesen
ehrgeizigen Plänen ein jähes Ende . Deutschland sah die Chance und
sicherte sich durch seine Sekundantendienste an Oesterreich einen dank¬
baren Freund .

Hinter allen Aktionen des Thronfolgers scheint die kluge Hand
seiner Frau zu walten . Franz Ferdinand hätte eigentlich PrinzessinGabielle , die Tochter des Erzherzogs Friedrich , heiraten sollen. Er war
täglich East im Palais , so daß eine Zeitung schon die bevorstehende
Verlobung angekündigt hatte . Da stellte es sich plötzlich heraus , daßdie Besuche nicht der Prinzessin, sondern ihrer Hofdame, der Gräfin
Chotek, gegolten hatten . Wie klug und vorsichtig die Gräfin manöve -
riert hatte , beweist wohl der Umstand, daß niemand im Schloß von
den Absichten des Erzherzogs auch nur etwas ahnte . Am Tage , an
dem sie den Palast verließ, um sich mit Franz Ferdinand zu verloben ,
gab sie der Prinzessin Gabrielle noch den Rat , „ein lichtblaues Kleid
anzuziehen, weil der Erzherzog diese Farbe liebe".

Die Choteks sind keine bedeutende Adelsfamilie und die Ernen¬
nung zur Hofdame stieß anfangs auf Widerstand in der höheren Ari¬
stokratie. Die jetzige Fürstin Hohenberg hat nun Gelegenheit , diese
Herrschaften jene Animosität entgelten zu lassen , aber man hat bisher
noch nichts gehört , daß sie ihre Macht in dieser Richtung gebraucht
hätte ; sie ist eine Frau , die nicht um der kleinlichen Rache des Augen¬
blicks willen sich die Arbeit für die Zukunft zerstören will . Ste ver¬
stand es sehr geschickt , sich mit Rom und mit dem deutschen Botschafterin Wien gut zu stellen , und es unterliegt heute keinem ,Zweifel mehr ,daß . sie ihren Gatten veranlassen wird , die erste passende Gelegenheit
ju ergreifen , um die Gesetze der Thronfolge (die ja kein anderer als der
jeweilige Kaiser bestimmt) zu regulieren . . . .

Der deutsche Kaiser hat früher den Aspirationen der Fürstin
Hohenberg sehr wohlwollend gegenübergestanden, und bei seiner Zu¬
sammenkunft mit König Eduard in Kronberg soll er seiner Meinung
in unzweifelhaften Worten Ausdruck gegeben haben , eine Parteinahme ,die der Position der Fürstin in Oesterreich sehr genutzt hat . Inzwischen

gäbe des Menschen an Gott, damit er in ihm lebendig werde und
wirke , nur eine Tat der Freiheit sein kann. Dogmen »nd kirchliche
Einrichtungen sind nur Wege zu diesem Ziel , ste stehen in zweiter Reiheund dürfen die Freiheit nicht beschränken . Nur in Freiheit können
namentlich die großen Kirchen, welche von Eesetzeswegen Millionen
von Menschen in sich vereinigen , eine friedliche, fortschreitende Entwick¬
lung verbürgende Existenz haben . Religiös« Freiheit ist auch die not¬
wendige Grundlage der gegenseitigen Anerkennung der verschiedenen
Religionsgemeinschaften , sodaß sie ohne gehäßige Bekämpfung : ihrer
Ausgabe gerecht werden können, auf ihrem besonderen Wege die Men¬
schen zu Gott zu führen . Ihr Wert muß sich nach dem Maße bestimmen,in welchem sie dies Ziel erreichen. Für sie muß gelten , was Lessing
seinen Nathan sagen läßt in der Fabel von den drei Ringen,

' die di '
drei damaligen Weltreligionen repräsentieren :

Es strebe von euch jeder um die Wette,Die Kraft des Steins in seinem Ringe an Tag
Zu legen, komme dieser Kraft mit Sanftmur ,Mit herzlicher Verträglichkeit, mit Wohltun ,Mit innigster Ergebenheit in Gott
Zu Hilf . Und wenn fich dann der Steine Kräfte
Bei euern Kindes -Kindes -Kindern äußern.So lad ich über tausend tausend Jahre
Sie wiederum vor diesen Stuhl . Da wird
Ein weiserer Mann als ich auf diesem Stuhle sitzenAls ich und sprechen. —

Gottes Friede in der Religion und zwischen den Religionen istkeine Utopie. Unsere ganze Entwicklung geht dahin. Zwar giebt es
noch in vielen Ländern Religionsoerfolgnngen die Fülle . Selten zwarmit der alten Roheit , aber empfindlich genug. In allen Kulturstaaten
haben seit langer Zeit die größten Männer religiöse Freiheit vertre¬ten ; ste haben ausgesprochen, baß es eine Torheit und Schlechtigkeit
ist, jemanden zu verfolgen, weil er Gott anders , oft genug sogar besser»verehrt. Verkiesung und Ausbreitung der Bildung , vor allem aber
wahre , nichr nach Herrschaft, sondern nach Vervollkommnung strebende
Religiosität werden diese traurige Erbschaft vergangener Zeiten all¬
mählich beseitigen.

Der Kongreß kann seinen Weg mit sicherer Hoffnung auf Erfolgweitergehen . Schon das ist ein großer Erfolg , daß dieser Kongreß inBerlin eine so große Zahl Teilnehmer vereinigt und daß so vieleRedner ersten Ranges aus Men Ländern auf ihm sprechen. Ihre Wortewerden hier viele aufmerksame Hörer beeinflußen und weit in MeWelt hinausgetragen werden und weitex. wirken. Das ist ja ein
Hauptsegen unserer heutigen Kultur, daß lein Gedanke, der etwaswert ist, verloren geht, sondern viele Stellen findet, an denen er Wur¬
zel schlagen, wachsen und sich weiter verbreiten kann. Das wird diesemKongreß , wie schon den früheren , sicher zuteil werden. Er wird auchwieder viele neu mit Begeisterung für seine Gedanken und Ziele er¬füllen , sie zu gegenseitiger Unterstützung verbinden und ste ermutigen ,für dieselben einzutreten , ste in das Leben zu führen.An dem großen, ja an dem größten Ziele der Menschheit mitzn -arbeiten , sind wir berufen und gewillt. Wir können nicht anders, alsmit Freude uns in ihren Dienst stellen. Darum lassen sie uns mit derfrohen Hoffnung in die Beratungen eintreten , daß sie ihren Zweck er¬füllen . der religiösen Freiheit , freiem Christentum und Brüderlichkeitund dem Fortschritt wirksam dienen werden.Es folgten dann Ansprachen der Vertreter der verschiedenen Na¬tionen .

Kadifche Chronik.
— Mannheim , 6. August. In einem Hause der Oberstadtfand eine Bewohnerin gestern im Schlafzimmer ihres Dienst¬mädchens die in eine Schachtel verpackte Leiche eines neuge¬borenen Kindes . Die Mutter des Kindes wurde verhaftet . Un¬

tersuchung ist eingeleitet . — Vermißt wird seit 4 . ds . Mts . ein

jedoch sind Gerüchte aufgetaucht, daß die Prinzessin Viktoria Louise,die deutsche Kaisertochter, sich mit dem hübschen jungen Erzherzog Karl ,dem Thronfolger nach Franz Ferdinand , verloben werde. Und wenndiese bedeutsame Alliierung tatsächlich zustande kommen sollte, , ist es
sehr fraglich , ob der deutsche Kaiser die weiteren ehrgeizigen und
ziemlich durchsichtigen Pläne der morganatischen Fürstin befürwortenwerde .

Die Verantwortung für diese Ausführung muß natürlich der eng¬lischen Journalistin überlassen bleiben.

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
— Stadtgartentheater Karlsruhe . Gestern erlebte Jaques Offen¬bachs pikante Operette „Die schöne Helena" eine sehr flotte witz¬sprühende Aufführung . Unter den Mitwirkenden ist zu allererst die

liebenswürdige zur Titelrolle geradezu prädestinierte Frl . Schwarz
zu nennen , die gesanglich wie darstellerisch ihr oft gerühmtes Könnenins beste Licht zu stellen vermochte . Nebetr ihr Herr Herold , eitt
weltmännisch geschulter Paris , dann Herr Becker als ergötzlicherMenelaus , Herr Groß mann unübertrefflich als Erotzaugur Ealchasund Frl . E l s i n g e r als strammer Orestes. Auch die kleineren Rol¬len waren sämtlich zufriedenstellend besetzt . Herr Ri ebner leitetedie gute Ausführung , welche ein zahlreiches Publikum äußerst bei.
fällig aufnahm . — Die Direktion des Stadtgartentheaters schreibt :
Morgen Sonntag findet die letzte Aufführung der allbeliebten „Früh¬lingsluft "

, welche Operette bei der vorhergehenden Aufführung voreinem vollbesetzten Hause mit großem Lacherfolg in Szene ging . Am
vielen Wünschen des hiesigen Publikums nachzukommen , wird Montag
zum ersten Mal in dieser Spielzeit Franz Lehars Operette „Die
lustige Witwe " unter der Regie von Herrn Becker aufgeführt . Diri¬
gent ist Herr Kapellmeister Riedner . Die Besetzung der Hauptrollen
ist folgende : Zeta : Herr Becker. Valencienne : Frl . Elechner, Danilo :
Herr Herold , Hanna ; Frl . Schwarz, Camille : Herr Koß, Cascada :
Herr Richter , St . Brioche : Herr Stern , Praskowia : Frl . Richter ,
Rjegus : Herr Großmann .

— Toulouse , 6. August. (Tel .) Der Direktor der Lyoner
Veterinärschule , Prof . Arloing , hat auf dem „ Kongreß zur För¬
derung der Naturwissenschaften" mitgeteilt , daß es ihm ge-
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16 Jahre vlter Kanfmannslehrling von hier : derselbe entfernte
sich an diesem Tage wie gewöhnlich aus seiner elterlichen Be¬

hausung und ist bis heute nirgends aufzufinden gewesen .
- t= Weinheim , 5. Aug . In der Nähe von Mörlenbach

(Hessen) wurde der auf Besuch weilende Steuer «« fseher
Eisenhauer aus Seligenstadt plötzlich von einem Unbekann¬
ten rücklings überfalle « und niedergeschlagen , Ctratzenpas-

santen fanden den Beamten blutüberströmt aus der Chaussee.
Der Gendarmerie Birkenau ist es gelungen , den Täter in
der Person des Taglöhners Sprengel aus Waldmichelbach zu
ermitteln , der , laut „Weinh . Anz .

"
, denn auch die Tat nach

einigem Zögern bereits eingestanden haben soll.
Ö Heidelberg, 6. Aug. Eine vielköpfige Menge hatte sich heute

morgen auf der neuen Brücke und am Neckaruser eingefunden, um das
— anfänglich für gestern — angekündigte Schauspiel einer Fluhüber«
querung durch eine größere Reiterschar zu genießen. Mit militärischer
Pünktlichkeit trafen Schlag 7 Uhr die ersten roten Dragoner aus
Karlsruhe ein : bald folgte ihnen die Haupttruppe. Mit schmetternden
Fanfaren und wehenden Wimpeln zogen sie aus der Stadt , gespannt
harrten die Leute der Dinge, die da kommen sollten — und siehe da !
Die Dragoner ritten alle schön in Reih und Glied — über die neue
Brücke. Allgemeine Enttäuschung . Des Rätsels Lösung wgr sehr ein¬
fach . Die durch plötzliches Hochwasier angeschwollenen trübgrauen
Fluten des Neckars gestatteten ein gefahrloses Durchschwimmen nicht
und so wählte man den sicheren Weg und zog trockenen Fußes über
die Brücke.

-a- Baden -Baden , 5. August . Im städtischen Freibad in
der hinteren Eernsbacherstratze ereignete sich gestern abend ein
bedauerlicher Unglücksfall . Ein lediger Maler machte den Kopf¬
sprung, schlug aber mit dem Kopf auf und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er ins Krankenhaus verbracht werden mutzte.
Sein Zustand ist bedenklich.

Freiburg . 5. Aug . Die Fremdenfrequenz im Monat
Juli betrug 13 026.

«= Freiburg i. Br .. 6. Aug . Ein schwere» Unglück ereig¬
nete sich gestern nachmittag Ecke der Freiau - und Hummel¬
straße. Einige Kinder führten sich in einem Handwägelchen
spazieren . Ein 8 bis 9 Jahre altes Mädchen geriet mit dem
Wägelchen , das es gerade führte , in einen Lastwagen , der
vorüber fahren wollte . Das Mädchen wurde zwischen das
Vorder - und Hinterrad geworfen . Das Hinterrad des schwe¬
ren Wagen ging dem Kinde über den Kopf und tötete das
einer Frau Anna Reichenbach gehörige Mädchen nahezu so¬
fort . Den Lenker des Wagens trifft keine Schuld .

— Lörrach, 6. August . In Weil verhaftete die Gendarmerie einen
Mann, der wegen Diebstahl» und Straßenraub ausgeschrieben war.
Er hat in Kandern einem schlafenden Mann das Portemonnaie mit
40 Mark Inhalt entwendet und ist in die Schweiz verduftet. Zn
Basel wurde er nach der Frbg. Ztg. ergriffen und , da er keine Papiere
hatte, nach der Grenze geschoben. Hier ereilte ihn bald sein Schicksal.
— In Erenzach wurde Lei dem Salmenfang auf Schweizer Ufer die
Leiche einer etwa 40jiihrige« Dam« gelandet. Wie aus hinterlasienen
Papieren hervorgeht , ist die Verstorbene die Schwester eines Offiziers
in Rastatt. Die Motive, welche die Dame in den Tod trieben, find
unbekannt . _

Für ttttb gegen die Enzyklika.
A Karlsruhe, 6. August . Herr Stadtpfarrer Dr. Feurftei« schickt

dem „Bad. Beob." folgende Erklärung: „Ich lehne e» «ach wie vor ab,
die Namen meiner Gewährsmänner einer anderen Instanz als meiner
Behörde zu nennen. Wenn der hochw. Herr Weihbischof Dr. Knecht
im Zusammenhangmit meiner Erklärung genannt wurde, so mag das
die Seite vertreten, die glaubte, die Presse um eine Entdeckuna ihrer¬
seits bereichern zu müssen." Der „Bad . Beob." meint hierzu Diese
Erklärung stimme nicht zu der ersten von Dr. Feurstein abgegebenen
Erklärung, in welcher es hieß : „Für den tatsächlichen Teil meiner
Ausführungen stehen mir einwandfreie Gewährsmänner zur Seite ,
deren Name« ich zugleich mit meinem Eingesandt bei beiden Redak¬
tionen hinterlegt habe." Also habe er u. a. außer seiner Behörde auch
einem nationalliberalen Blatte die betr . Namen genannt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe » 6. August.

St .A . Srnndbefltzwechsel und Bautätigkeit im Monat Juni . Es
wurden 34 (1909 : 29) Liegenschaften im Gesamtwert von 932 190 JA
( 1366 207 ^t) verkauft . Davon entfallen 15 (18) Verkäufe mit einem
Wert von 809 075 JA (1036 038 Jt) auf bebaute und 19 (11) Ver¬
käufe mit einem Wett von 123115 M (330169 Ji ) auf unbebaute
Grundstücke. Unter den letzteren befinden sich 12 (6) Bauplätze im
Wett von 109160 JA (80180 °4l) . — Bauerlaubnisgesuche wurden 49
(43) eingereicht , darunter für Wohngebäude 10 (6 ) . Baugenehmigun-
gen wurden 45 (34) erteilt, darunter für Wohngebäude 7 (6) . Bau¬
abnahme» fanden 34 (39) statt, darunter für Wohngebäude 8 (9) .

$ Gegen die Schnakenplage in Schlafzimmern. Am lästigsten emp¬
findet wohl jeder die Schnaken in den Schlafzimmern. Ich möchte den
verehrten Lesern , so schreibt man dem „Fr . E .-A .

"
, hiergegen ein Ra¬

dikalmittel vorschlagen . Man messe Länge und Breite des Bettes ,
gebe zu allen vier Seiten zirka einen halben Meter Spielraum und
Bewegungsfteiheit hinzu , kauft den billigsten Futtermull oder noch

lungen ist, ein Mittel zu entdecken zur Impfung der Rinder
gegen Tuberkulose .

$ Mantua. 6 . Aug. In Mantua, der Eeburtsstadt Virgils , wird
dem Dichter der „Aeneide" demnächst ein Denkmal geweiht. Es ist be¬
reits nahezu ferttggestellt und zeigt das Bronzestandbild des römischen
Klassikers in einem antiken Marmortempel, den Mosaikdarstellungen
von Szenen aus den „Georgica" und den „Bucolica " schmücken . Es
war auch die Rede davon , Virgils Asche , die sich in seinem angeblichen
Grabe am Postlipp bei Neapel befinden soll , nach Mantua überzufüh¬
ren. Aber die Zweifel an der Echtheit dieses Grabes erwiesen sich doch
als zu stark , und die Tatsache , daß einst Petrarca dort zum Gedächtnis
seines großen Vorgängers einen Lorbeerbaum gepflanzt hat, vermag an
diesen Zweifeln nichts zu ändern . Uebrigens beabsichtigt der Muni-
zipalrat von Mantua , die höheren Lehranstalten Europas einzuladen,
Deputationen von Professoren und Schülern zu der Denkmalsfeier zu
entsenden .

Der Kaiserpreis -Schütze.
— St . Gallen, 5. August . Der Gewinner des vom deutschen Kaiser

gestifteten Ehrenpokals für das eidgenössische Schützenfest in Bern, ist
schließlich nicht der schon als solcher angekündigte , sozialdemokratische
Nationalrat Suder, sondern der Füstlierwachtmeister Karl Spring ,
Büchsenmacher bei der Schießschule in Walenstadt geworden, der auf
der Scheibe Vaterland-Fortschritt den besten Schuß erzielte. Bei der
Preisverteilung gab es eine mächtige Begeisterung als der Sieger ,
stramm salutierend, vor das Preisgericht schritt, um diese schöne Gabe
in Empfang zu nehmen . Es ist ein schöner Zufall, daß gerade ein
schweiz. Militär den Kaiserpokal erhielt. Der glückliche Schütze ver¬
sicherte mit Freude den Pokal in Ehren zu halten.

Den „M . N. N." wird noch mitgeteilt : Spring ist nicht wenig
stolz auf seinen , übrigens prächtigen Kaiserpokal. Vom Berner Schüt¬
zenheim , wie von anderer Seite wurden ihm Kaufangebote von 5000
bis 16 000 JA gemacht. Aber er wies sie stolz zurück . „Hab ich vorher
leben können bei meinem , wenn auch bescheidenen Einkommen , so
werde ich

's auch nachher können , aber den Kaiserpokal gebe ich nicht
her : jetzt kommt noch ein schöner Glassturz darüber und einen eigenen
Tisch lasse ich mir auch dazu machen. Dem Kaiser schreibe ick aber

treffe .

besser Tallatan , da derselbe noch breiter liegt , befestige ihn mit Kordel,
an die beiden Pfosten des Kopfendes und schlage die Länge über die
Bettlade des Fußendes; um das Rutschen des Stoffes am Kopfende
in der Mitte der Bettlade zu verhindern, speziell bei Menschen, die
etwas unruhiger schlafen und die Arme öfters Hochstrecken, nähe man
in der Mitte ein Stück starke Schnur an und lasse ein 20 -Grammgewicht
herabhängen . Sobald man sich zu Bett gelegt hat, steckt man den Be¬
hang zwischen Wand und Matratzen gut ein und läßt ihn auf der ge¬
genüberliegendenLängsseite herabhängen. Da ich außerhalb der Stadt
wohne und frische Lust unbedingt in reichem Maße benötige, die Schna¬
ken aber in solchen Scharen dieses Zahl bei mir Einzug hielten, er¬
sann ich dieses Mittel , denn auch durch einen über Kopf und Hände
gelegten Schleier stechen die Schnaken und die Luft wird zu sehr vom
Kopf abgehalten. Als ich gestern abend , nachdem ich eine Viertelstunde
zu Bett gegangen war, Licht machen ließ, saß über ein Dutzend Schna¬
ken auf dem Behang und ich - vergnügt darunter. Dieses praktische
und billige Rezept ist also nur zu empfehlen. Es ist sogar garnicht
so arg neu , denn auf dem Lande wird es sehr viel benützt. D . Red .

cjb Bottrag . Morgen Sonntag abend 8 Uhr wird Prediger
Gäde im Missionssaal Kaiserstraße 168 über das Thema sprechen:
„Nimrodstage wiederholen sich heute " . Zeder ist willkommen. Nähe¬
res im Inseratenteil .

4- Arbeiterdiskussionsklub . Am Sonntag , den 7 . August , findet
eine Führung durch die badische Bolkskunstausstellung statt . Die
Führung hat Stadtpfarrer Hesselbacher, ein vorzüglicher Kenner der
Volkskunst , übernommen . Dank dem freundlichen Entgegenkommen
des Badischen Kunstgewerbevereins bettägt der Eintrittspreis für
Arbeitermitglieder nur 10 Pfg ., für Sonstige 25 Pfg ., während der
gewöhnliche Preis sich auf 50 Pfg . beläuft . Die Teilnehmer an der
Besichtigung müssen sich pünktlich 2 Uhr Westendstraße 81 einfinden;
die Führung wird etwa 3 Stunden dauern.

Arbeiterbildungsverein. Aus Anlaß der Erfolge der Turner
des Vereines bei den Turnfesten in Ettlingen und Baden findet am
Sonntag abend (7 . August ) 7 Uhr eine Sieges -Feier statt , zu der Mit¬
glieder und Freunde des Vereines in das Haus des Vereins Wilhelm-
straße 14 eingeladen sind. (Siehe Inserat .)

0 » Parademusik Morgen mittags 12.30 Uhr spielt die Leib-
grenadier-Kapelle Lei Ablösung der Schloßwache : 1 . Militärmarsch
von Schubert . 2. Ouvertüre „Girofle Eirofla " von Lecocq . 8 . Lied
Gute Nacht du mein herziges Kind von Abt. 4 . Elsässischer Bauern¬
tanz von Merkling.

§ Verhaftet wurden am 5. August: Ein lediger 21 Jahre alter
Koch

'
von hier, ei« 21 Zahre alter , lediger Kaufmann aus Ereiz, ein

21 Jahre alter, lediger Kaufmann von hier, ein 26 Zahre alter, ledi¬
ger Mechaniker von hier, wegen Verbrechens gegen 8 177 R.-St .-E .-B .,
ein 29 Jahre alter Hausbursche aus Breisach , welcher von Eroßh .
Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Unterschlagung steckbrieflich ver¬
folgt wird und ein 61 Jahre alter, lediger Knecht aus Lobenfeld,
wegen Betrugs und ein 16 Jahre alter Taglöhner aus Hagsfeld
wegen Diebstahls.

Sport -Nachrichten .
ist: Karlsruhe , 6. Aug . Bei dem am letzten Sonntag vom Kraft¬

sport- und Artistenklub veranstalteten Sportfest, verbunden mit
Sechser Wettspiel, errang sich der Verein für Bewegungsspiele Süd¬
stadt 1896 , unter starker Konkurrenz , worunter auch Fußballoerein
Beiertheim vertreten war, den 3 . Vereinspreis .

--- Der Rollschuhspott . Man schreibt uns : Er ist noch sehr jung
dieser Spott — wenigstens bei uns in Karlsruhe . Vor zirka einem
halben Jahre, so um Weihnachten herum , nachdem das Ehristkind
diesem und jenem von unseren Buben und Mädeln ein Paar Roll¬
schuhe unter den Weihnachtsbaum gelegt hatte, begann auf dem
asphaltierten Kaiserplatz und in der Kaisersttaße ein lusttg Tummeln.
Man trotzte dem launenhaften Petrus , der in diesem Winter auch nicht
für einen Tag uns den Stadtgattensee zufrieren ließ, und wiegte sich
aus Rollschuhen ebenso graziös, wie auf den im Kasten nutzlos liegen¬
den Schlittschuhen . Aber bald nahm dies Vergnügen derattige Di¬
mensionen an, daß der Verkehr in jenen Gegenden nahezu lebens¬
gefährlich wurde und es entstand , um dem immer größer werdenden
Bedürfnis zur Ausübung des neuen Spotts zu entsprechen, die Roll -
schuhbsthn in der Echillerstraße , und wenige Monate später der statt¬
liche Rollschuhpalast in der Eartensttaße. Und heute steht der Spott ,
trotz sommerlicher Temperatur, in schönster Blüte . Ist es doch auch
ein entzückender Anblick, die jugendlich schlanken Gestalten in graziösem
Lauf dahinschweben zu sehen. Aber auch ältere Semester eignen sich
die Kunst des Rollschuhlaufensan, — gibt sie doch jugendliche Elasti-
zität und Frische wieder und befreit von überflüssigem Fett besser und
billiger wie eine Kur im Marienbad. Ich meine mit älteren Semestern
natürlich nur das „starke Geschlecht" , denn Frauen altern ja bekannt¬
lich nie — sie „reifen" . Und auch von diesen „Reiferen" sieht man
"iele die von Tag zu Tag sich den schlanken Formen der frühesten
Jahre wieder nähern . Allabendlich gibt sich in dem eleganten Roll¬
schuhpalast die „Welt, in der man sich nicht langweilt " Rendezvous,
während in den schlichteren Räumen der Schillerstraße die „Familie "

vorherrscht. Dort hat auch der „Erste Karlsruher Rollschuhklub " sein
Heim aufgeschlagen und bildet in fortgesetztem, ernsten Training seine
Mitglieder zu wirklichen Kunstläufern heran. Wie sie dahinschweben
im Walzerschritt , Polonaise und Reigen vorführen, oder einen schnei¬
digen Twos tep fahren — es lohnt sich schon der Mühe einmal als
Zuschauer einen Abend da zu verbringen. Und wer einmal zugeschaut
hat , „den ergreift es die Seele mit Himmelsgewalt " und gar bald hat
auch er die Rollschuhe an den Füßen. Und so wünschen wir dem

schon und bedanke mich ; wenn ich nur wüßte, wie ich das machen soll ?"

meinte Spring .
Der glückliche Schütze wurde mit besonderen Ehren in Walenstadt

empfangen . Unter anderem errichtete man ihm auch einen Triumph¬
bogen . Die daran angebrachte Widmung, von einem einfachen Maler
gedichtet, kennzeichnet so recht die Denkweise des Schweizers. Sie
lautet :

„Sei herzlich willkommen im Engelmoos.
Du tapferer Schütze in unserem Tal .
Du hast geschossen ganz famos
Und Dir errungen den Kaiserpokal .
Wir fühlen die große Freude mit Dir ,
Wir mieten damit ja keine Gunst .
Ein freies Volk , das bleiben wir .
Hoch lebe die Schweizer Schützenkunst!"

Spring hat sich auch noch eine schöne Präzisstonstaschenuhr und
eine hübsche Brosche erschossen .

Auch ein Arbeiter .
— Karlsbad, 5. August . Gestern beging in Karlsbad der Geheime

Kommerzienrat Dr . ing . August Haarmann-Osnabrück seinen 70. Ge¬
burtstag. Ein eigenartiges Leben bereitet sich in diesem Namen aus.
Er begann als Kohlenbergmann; fünf Jahre arbeitete er tagsüber als
einfacher Heuer und erwarb sich so mit eigner Hand die Mittel zu
seiner weiteren Ausbildung ; die Nächte hat er studiert . Dann bezog
er das Gewerbe -Institut und die Bergakademie in Berlin .

Nach vollendetem Studium erbeitete Haarmann als Puddler auf
der damaligen Steinhäuser Hütte und wurde 1872 zur Leitung des
Osnabrücker Stahlwerks berufen . Seit 1890 ist er Generaldirettor
des Eeorgs-Marien -Bergwerks- und Hüttenvereins in Osnabrück . Als
Ingenieur hat er sich um die konstruktive Ausgestaltung des Eisen¬
bahnoberbaues wesentliche Verdienste erworben.

An der Schöpfung des Deutschen Museums in München hat Haar¬
mann lebhaften Anteil genommen. Sein wissenschaftliches Werk über
die Geschichte des Eisenbahngeleises ist eine unentbehrliche Quelle für
Forschungen auf diesem Gebiete. Es tut unserer Zeit not, ihr solche
Männer und ihre Schicksale vor Augen zu rücken .

Abendblatt . Samstag , den 8. August 1910. Nr .
'

gQ

jungen Sport ein immer größeres Aufblühen und bringen üinTIu
kräftiges „Roll -Heil !" 9 et*

zlnrvetler- und Kochwasser-Nachrichten.
— Karlsruhe, 6. Aug. Nach heftigen, nahezu ununterbrochen

anhaltenden Regengüssen ging heute mittag ein Gewitter mit ziem
lich heftigen elektrischen Entladungen über 'die Stadt .

’

D . Liedolsheim (6 . Karlsruhe) . 6 . Aug . Man schreibt uns -
Nachdem jetzt der Rhein langsam gefallen ist und die Druckwasser

'
Wirkung sich nicht mehr geltend macht, beginnt nach Oeffnung
Schleusen das Hochwasser abzufließen. Der Schaden , der vor 14 Tao -,
auf 200 000 M . geschätzt wurde , ist inzwischen noch erheblich gtöfoj
geworden, infolge schwerer Regengüsse hatte sich noch mehr Wasser ap
gesammelt , ein orkanartiger Sturm vernichtete viele Obstbäume und
am letzten Sonntag hat ein schweres Hagelwetter unter den noch
vorhandenen Futterbeständengroßen Schaden angerichtet . Wenn tnaj
bedenkt, daß vierfünftel der Gemarkung im Tiefgestade liegt uns»
somit dem Hochwassergebiet angehört, kann man sich einen Begriff
von dem Schaden machen. Auch für die Zukunft ist der Schaden emp¬
findlich , die Felder können meist dieses Jahr nicht mehr bebaut wer¬
den uns sind auch für die nächsten Jahre an Nährstoffen verarmt
Durch die entstandene Notlage ist die Gemeinde ernstlich gefährdet'
die Hochwasserjahre 1876 , 1880 , 1883 hatten einen derartig ungün¬
stigen Einfluß auf die Bevölkerung, daß die Einwohnerzahl vo„
2084 im Jahre 1876 auf 1863 im Jahre 1885 zurückgegangen ist. Um
die Leute wiederum vor der äußersten Notlage zu bewahren, hat fick
hier ein Hilfskomitee gebildet, das dankbar Unterstützungen entgegen
nimmt und dafür Sorge tragen wird, daß die Gaben gerecht verteilt
werden . Die Gemeinde hat , soweit es ihr möglich war, aus «igeneu
Mitteln Gelder zur Verfügung gestellt , um wenigstens die erste Not
lindern zu können ; es sind jetzt schon Leute da , die keine Kartoffeln
mehr besitzen. Ferner sind für das ganze Jahr die Festlichkeiten , wie
Kirchweih etc. abgesagt.

— Mannheim, 6. Aug. Die Rheinische Kreditbank hat lt . „Karlsr.
Ztg ." für die Hochwassergeschädigten 3000 Mark zur Verfügung gestellt

— Mannheim, 6. Aug. Ein wolkenbruchartigerRegen mit star¬
ken elettrischen Entladungen ging heute vormittag kurz nach 10 Uhr
über unsere Stadt nieder . Dem Wetter voran ging eine Finsternis ,
sodaß vielfach Licht gemacht werden mußte. Die elektrischen Entlad-

'

ungen waren von einer besonderen Heftigkeit. Blitz und Donner
folgten einander in demselben Moment. So rasch wie das Unwetter
gekommen, hörte es auch wieder auf.

— Mannheim , 6. August . Der Rhein ist hier seit gestern
weiter um 36 und der Neckar um 38 Zentimeter gestiegen.

----- Heidelbttg . 6 . Aug . Der Neckar ist seit gestern wie¬
der um einen halben Meter gefallen .

hä München , 6. August . (Tel .) In ganz Franken wurde
durch das Unwetter der letzten Tage großer Schaden angerichtet .
Das ganze Auracher Tal steht unter Wasser. In Staffelbach
steht das Wasser meterhoch in den Zimmern . Viele Häuser
mußten geräumt werden und stürzten zusammen . Der Blitz hat
mehrere Male eingeschlagen und gezündet . Die Bahnlinie Hatz¬
burg—Hochheim steht stellenweise einen halben Meter unter
Wasser. Der Berkehr ist eingestellt .

' Bei Kannern wurde eine
Brücke fortgerissen .

Gerichtszeitung .
— Heidelberg, 5 . Aug. Die gestrige Strafkammervrrhandlung

war ein Nachspiel zu der Sitzung vom 28 . Januar , in der zwei ge¬
fährliche Einbrecher wegen schweren Diebstahls bestraft wurden ,
der Sitzung vom Januar wurden die Händler Ludwig Gidini von
Lovore und Carlos Conti von Messina zu vier Jahren Zuchthaus
verurteilt, weil sie in der Nacht vom 17. auf 18. August v . I . in Le«
Hause Speyererlandstraße 3 einen verschlossenen Kleiderschrank er¬
brochen und aus diesem eine Kassette mit Wertgegenständen ent¬
wendet hatten. Im Zuchthause zu Bruchsal , wo die beiden Verurteil¬
ten untergebracht wurden, machte der Sträfling Gidini nun ein Ge¬
ständnis dahingehend , daß er und Lonti bei dem Diebstähle nur Lei
ausführende Teil gewesen seien. Sie hätten damals zwei Helfers¬
helfer gehabt , von denen auch der Plan des Einbruchs ausgehe «
worden fei. Diese beiden Helfershelfer seien der Italiener Alfred
Mascagni von Erizzano und dessen Geliebte, die ehemalige Wirt¬
schafterin des Krenkel , Anna Reisler aus Stuttgart
Bei der gestrigen Verhandlung nun waren die Angeklagten Mascagni
und Reisler der Beihilfe zum Diebstahl beschuldigt . Ein großer
Zeugenapparat war zur Beweisaufnahme aufgeboten. Unter Le»
Zeugen befanden sich auch die beiden bereits verurteilten Italiener
Gidini und Conti in Sträflingskleidung . Sie wurden während der
Verhandlung von Kriminalbeamten bewacht . Der Verteidiger der
Angeklagten suchte die beiden Hauptbelastungszeugen Gidini und
Conti als unglaubwürdig hinzustellen: nun ereignete sich hier ei»
Zwischenfall , wie er wohl so leicht nicht wieder in einem Kriminal-

prozesse Vorkommen dürfte . Bei den Worten des Verteidigers, mir
denen er Gidini als unglaubwürdig hinstellte, sprang dieser auf und

rief : „Wenn Du auch ein Rechtsanwalt bist, Du kannst mich nicht
beleidigen, meine Verbrccherehre laß ich mir nicht von Dir nehmen!'

Bei seiner Ueberführung ins Amtsgericht legte e r darauf zu/
Beweise seiner Glaubwürdigkeit und zum Beweise ivaffit,
daß er die Wahrheit sage , ein Geständnis ab, wonach er vor feinet

Amerika, das Land der — Verbote .
= Wenn alle die eigenartigen Eesetzesvorlagen, die in den Par-

lamenten der einzelnen Staaten der Union zur Beratung stehen, °«'

genommen werden , dann wird Amerika aus dem vielgepriesene »
Land der Freiheit zum Lande der Verbote werden. Der gesetzgebend «

Körperschaft von Arkansas liegt jetzt ein Gesetzentwurf vor , der da

Fußballspiel verbietet und mit schweren Sttafen belegt. In llt«

kämpfen die Volksvertreter um ein Gesetz , das verfügt, daß i*>*

Bürger in der Woche wenigstens einmal baden muß . In Texas, a
südliches Temperament sich gern in heftigen Worten entladet, >

beantragt, das Fluchen gesetzlich zu verbieten und mit schweren Gel»

strafen , im Wiederholungsfall sogar durch Freiheitsstrafen, zu ahnde«
Ein anderer Gesetzentwurf im gleichen Staate sieht vor , daß all
alkoholtrinkenden Bürger, die wegen Trunksucht oder Trunkenh«!
einmal mit der Polizei in Berührung gekommen sind, nur noch Sj»

rituosen gegen Borweis eines amtlichen Erlaubnisscheins erhalte«
dessen Ausstellung 20 Mark kostet . In Newyork sollen die Automat»
besttzer durch ein Gesetz gezwungen werden, eine Lebensversicher «*
von 40 000 Mark aufzunehmen , die den Opfern der Straßenunjä»
und der Automobile zugute kommen soll . Zugleich ist beantrag
besonders schämige Brautpaare ein für allemal von den Blicken **

neugierig starrenden Menge zu schützen : die Brautleute brauchen «ich
persönlich zum Standesamt zu gehen, sondern können sich durch ein«
notariell beglaubigten Abgesandten vertreten lassen . In Illing
sieht ein Gesetzentwurf vor , daß alle Junggesellen fortan nicht me?
mit dem Worte „Mister" („Herr " ) angeredet werden dürfen , sondet
nur mit ihrem Bor- oder Zunamen. Der Zweck dieseq Verfügung >
die Aufklärung der jungen Mädchen , die auf diese Weise von vock
herein darüber klar werden sollen, ob sie es mit einem verheiratet «
Mann oder mit einem Heiratskandidaten zu tun haben . Ein ander«
Gesetz in Illinois verbietet allen Alkoholikern die Ehe . In Kaust
sollen alle Junggesellen mit 100 Mark besteuert werden, und in I »"
beabsichtigt man , für jedes neugeborene Kind 40 Mark zu erheb*
Colorado fckließlich verbietet allen seinen Bürgern bei schwerer Stt «
die Annahme von Trinkgeldern; nur die Schlafwagenbeamte« habe
das Recht, Trinkgelder anzunehmen .
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stung im letzten Jahre bei dem Akzifor in Neckarau einen Ein -

, verübt habe, der ihm mehrere Taufend Mark einbrachte . Der

sacht fei damals auf den Akzifor gefallen und fei der Diebstahl
hrute noch nicht aufgeklärt . Der Gerichtshof zog stch daraus zur

Saling zurück. Das Urteil , das gegen «i Uhr abends verkündet
"
gfüe, lautete dahin , daß beide Angeklagte der Mittäterschaft , resp .

«Ml
'
fe an dem Diebstahl für schuldig befunden wurden . Mascagni

'
t$,e 5U zwei Jahren Zuchthaus , Aberkennung der bürgerlichen

Mrenrcchte auf 5 Jahre und Stellung unter Polizeiaufsicht oer»

Ê xilt . Anna Reister erhielt ein Jahr Gefängnis .

Nermifchtes.
s= Berlin , 5 . August. Von den vielen Verbrechen, die dem jüngst '

.u Anführer einer jugendlichen Räuberbande in Saßnitz verhafteten
miahrigen Tischlers Karl Mohr zur Last gelegt werden , erwecken die
«/mordung des Pastors Vermehren und' feiner Sattin und der Raub -

Evkboersuck ) an dem Postasiistenlen Ebel das grüßte Interesse . Es
igelte sich dabei um folgende Fälle : Am 29. September fanden auf
Men Badegäste und Lotsen aus dem Wege zwischen Saßnitz und

Mchbenkamer die Leiche eines etwa vierzigjährigen Mannes und
IjHer etwa dreißigjährigen Frau . Beide waren durch mehrere Schüsse
«tötet worden . Die Mordstelle befand stch von der Fundstelle etwas
Afernt . Die Toten wurden als der Pastor Vermehren und seine
jtaui erkannt . Es wurden verschiedene Personen unter dem Verdacht
lies Doppelraubmordes verhaftet ; sie mußten aber wieder auf freien
z«ß gefetzt werden , da ihre Schuld nicht nachzuweifen war . — Am
Nachmittag des 3. Dezember 1909 erschienen im Zweigpostamt 89 in

Schwedenstrabe zu Berlin zwei jüngere Männer , die an eines der
xchreibpulte herantraten und dort anscheinend schrieben . Sie ent -

ftrnten sich dann auf kurze Zeit und traten , als sie zurückkehrten , an
fcn Schalter des Ebel . Der eine forderte zwei Fünfpfennigmarken
«nd legte 10 $ auf das Brett . Während Ebel sich über feine Mappe
beugte und die beiden Marken herausnehmen wollte , gab der andere
eine» Schuß auf den Beamten ab ; die Kugel drang dem Ebel in die
itäfte Schulter . Als der Täter zum zweiten Maie abdrückte, verfagte
die Waffe. Ebel warf darauf das Schalterfenster zu und zog die
Alarmglocke. Nun entflohen die Burschen und entkamen ungehindert .
— Mohr ist auch dringend verdächtig , den Mord an dem Kaufmann
Friedrich aus Steglitz am Brocken , der seinerzeit so gewaltiges Auf¬
sehen erregte , begangen zu haben.

61 . Bern , 6. Aug . (Privattel .) Der katholische Dom¬
kapellmeister und Religionslehrer Räuber in Solothurn
wurde wegen unsittlicher Handlungen an Knaben verhaftet .

Y Toulon . 6. Aug . (Tel . ) Der englische Dampfer
,8erente " wurde bei der Annäherung an Toulon von schlech-
te«w Wetter überrascht und warf schließlich unweit Toulon
Anker an einer Stelle , wo von der Marinebehörde schwim¬
mende Torpedos gelegt worden waren . Die Marinebehörde
sandte sofort einen Schleppdampfer , um den englischen
Dampfer , von der gefährlichen Stelle zu entfernen .

bä Petersburg , 6 . August . (Tel .) In dem vornehmsten
Easthause am Jmatrafall erschoß stch gestern Graf Stanislaus
Potocki, nach dem er seine Geliebte , Helene Korecka» an der
Brücke erdolcht hatte . Potocki hatte sich vergeblich bemüht ,
sich scheiden zu lassen, um die junge Korecka heiraten zu kön¬
nen. Das Paar beschloß deshalb , gemeinsam zu sterben. Po¬
tocki kam als Erbe von mehreren Millionen in Betracht .

Unglücksfälle .
in Berlin , 6 . Aug . (Tel .) Als der Gutsbesitzer v . K

'Hengst aus dem Storkowerwege mit dem Inspektor Baumann
f̂u^r, kam ein Gespann , dessen Pferd scheu geworden war, .

,
'führerlos im rasenden Galopp hinter ihnen her . Die beiden
erkannten die Gefahr für die vielen kleinen , auf der Straße
spielenden Kinder und sprangen von dem Wagen . Herr Kap -
hengst wurde überfahre « und erlitt Verletzungen an Kopf
und Beineu . Der Inspektor schlug kopfüber an eine eiserne
Stange des Bahnüberganges . Trotzdem raffte sich Herr von
Kaphengst auf und warf sich dem durchgegangenen Pferde
entgegen, wie er es auch solange festhielt , bis Leut « herbei -
ellten und die Tiere bändigten .

----- Potsdam , 6 . Aug . (Tel ./ Aus bisher unaufgeklär¬
ter Ursache verunglückte gestern durch einen Sturz in die

-Havel ein Herr in der Nähe des „Eisenbahnhotels " . Es soll
sich um einen Rektor aus Reutlingen , namens Schäfer han¬
deln . Die Leiche ist noch nicht geborgen . (B . Z . )

bä Düsseldorf , 6 . August . (Tel .) In der Elühlampen -Fabrik
»Phöbus " in Beisholz fand gestern im Keller eine schwere Ex¬
plosion statt . Dort wird das Abbrennen der Elühstoffe vorge -
«onnnen. Ein Lljähriger Chemiker und ein Brenner faßten so¬
fort am ganzen Körper Feuer und stürzten auf die Straße , wo
Leute dieFlammen erstickten . Die Beiden wurden ins Kranken¬
haus gebracht. Ihr Zustand ist bedenklich. Der Material
schaden, der durch die Explosion verursacht wurde , ist bedeutend .
Die Ursache der Explosion ist noch nicht aufgeklärt .

) : ( Sigmaringen - 6. Aug . (Tel . ) Aus der Hohenzol -
:lernscheu Nebenbahn Sigmaringendors -Lauchental scheuten
während der Einfahrt eines Zuges auf der Station Lauchen-
tal die Pferd « des Ziegeleibesitzers . Ott von Sigmaringen¬
dorf und sprangen mit dem Wagen , in welchem sich Ott und
dessen 18jähriger Sohn befanden , am Bahnübergang auf das
Geleise. Der Wagen wurde von der Maschine zertrümmert
und Ott selbst getötet , während seinem Sohne der rechte Fuß
nbgefahren und die linke Hand zerquetscht wurde .

hd London , 6. Aug . (Tel .) In der Grube von Gar
forth in der Nähe von Leeds ist gestern ein Förderkorb , in
dem sich 30 Grubenarbeiter befanden , ungefähr 30 Meter tie
abgeftürzt. Insgesamt 8 Bergleute wurden schwer verletzt
und in hoffnungslosem Zustande ins Hospital gebracht. 8 an
dere erlitten leichtere Verletzungen .

bä Rewyork , 6 . August . (Tel .) Zn Seattle « traf eine draht¬
lose Depesche ein , wonach der kanadische Pacifik -Dampfer „Prin¬
zeß May " mit hundert Passagieren an Bord bei der
Tenter -Jnsel in der Nähe von Alaska untergegangen sei
Alle Einzelheiten fehlen . Nach einer Meldung von anderer
Seite besteht begründete Hoffnung , daß es gelang . Passagiere
und Mannschaft zu retten .

hd New -Pork , 6 . Aug . (Tel .) Bei dem Brande eines
Hotels auf Jamaika fanden 7 eingewanderte Polen den Tod
in den Flammen . Das Hotel war zum größten Teil mit
Auswanderern besetzt .

Automobil -Unfälle ,
bä Berlin , 6. Aug . (Tel .) Ein Automobil -Unfall , bei dem

,
»ier Personen verletzt wurden , ereignete stch gestern an der Ecke der
Müllerstraße. Der Führer verlor plötzlich die Herrschaft über die
Steuerung und der Wagen sauste zuerst gegen einen Straßenbahn¬
wagen und dann gegen eine Zaunplante . Das Automobil wurde

dabei vollständig zerttümmert und die vier Jnsasien herausgrschleu-
dert. Einer wurde schwer, die anderen leichter verletzt, der Sttaßen -
bahnwagen wurde arg beschädigt .

hd Evreux . 6. Aug . (Tel .) Ein vom Flugfeld « von
Caen nach Versailles zurücklehrendes, von zwei Offizieren be¬
setztes Automobil , das von zwei Artilleristen der Garnison ,
von Versailles geführt wurde , ist in der Nähe von Evreux
gegen einen Baum gefahren . Das Auto überschlug sich , die
beiden Offiziere wurden aus dem Wagen geworfen und
schwer verletzt- Die Führer kamen unter das Auto zu lie¬
gen , dessen Benzinvorrat in Brand geriet , wodurch beide
schwere Brandwunden erlitten . Sie wurden nach dem Hospi¬
tal gebracht und dürften den heutigen Tag kaum erleben .

Epidemien .
bä Köln, 6. Aug . (Tel .) Die Haarschwund-Epidemie im cheini-

chen Jndustttegebiet , worüber wiederholt berichtet wurde , nimmt
immer größeren Umsaug an . Die Regierung hat angeordnet , daß
alle Schullinder in den betreffenden Orten zu untersuchen sind . Es
wurde -neuerdings festgestellt , daß allein in dem Städtchen Schwerte
999 Kinder erkrankt sind .

— Petersburg , 6. Aug . (Privat .) Gestern find in Petersburg
an der Cholera 7t Personen erkrantt . Es starben 28. Gegenwärtig
zahlt man 584 Cholerakranke. In den Vororten erkrankten 5 und
ltarb eine Person .

Von der Luftschiffahrt .
6b Berlin , 6 . Aug . (Privattel .) In einer Sitzung des Vereins

deutscher Flugtechniker kam es zu einer lebhaften Diskussion über das
Polizeiverbot betv. das Ueberstadt-Flirgen . Dieser Punkt wurde von
allen Interessenten bekämpft und man bildete eine Kommission, die
eine Resolution an das Oberpräsidium und an den Minister des In¬
nern absenden soll.

— Berlin , 6. Aug. Anläßlich des Unfalls des Lufttreuzers
„Deutschland" ist von verschiedenen Seiten die Einführung von Rot -
und Landungssignalen für Luftschiffe angeregt worden . Jetzt gibt
der „Kaiserliche Aeroklub" in Berlin bekannt, daß von der Marine -
verwaltung Ratschläge für Lustschisfsignale gegeben werden , wie
diese längst mit bestem Erfolge in der Seefahrt Berwendung finden .
Da in Zukunft jedes Luftfahrzeug das Hoheitszeichen feines Landes
ühren wird , so soll, um Verwechslungen oorzubeugen, als Landungs -

zeichen für deutsche Lustkreuzer eine rote Flagge eingefiihrt werden .
Das Rotzeichen eines Ballons soll bei Tage durch zwei farbige
Ballons angedeutet werden, während bei Nacht das Notsignal durch
weißes Licht resp . Blitzfeuer angedeutet wird . Wbg . Z.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

Berlin , 6 . Aug . Der „Nordd. Allgem . Ztg ." zufolge
tritt der Kronprinz voraussichtlich im Novem¬
ber eine Studien - und Informationsreise
nach Ostasien unter Berührung Indiens an .

/X Berlin » 6 . Aug. Der vom Reichsschatzamt jetzt fertiggestellte
Abschluß der Reichsfinanzen für das Jahr 1989 ergibt — nach zuver¬
lässigen Mitteilungen — ein Plus von 99 Millionen Mark. In die¬
sem Betrage sind enthalten 39 Millionen Mark » die infolge der ander
weitigen Regeluug der Branntweinsteuer fteigeworden sind. Die
Bundesstaaten haben bekanntlich auf diese Summe zugunsten des Rei¬
ches verzichtet .

61 . Berlin . 6. Aug . (Privattel .) Prinz Heinrich XXXU .
von Reuß hat in Deutsch-Ostafrika größere Ländereien im
Umfange von 1000 Hektar angekaustz um Pflanzungen zur
Gewinnung von Kautschuk anzulegen .

& Berlin , 6. Aug. Der Verkauf der Panzer¬
schiffe „Kurfürst Friedlich Wilhelm " « . „Wei -
ßenburg " , ist gestern perfekt geworden . Der Kaufpreis
bettägt 18 Millionen .

d . Dortmund , 6. Aug . (Privat .) Das vom Oberlandes¬
gericht Hamm angeordnete Wiederaufnahmeverfahren im
Essener Meineidsprozeß (Prozeß gegen den Kaiserdelegierten
Schröder und Genossen) ist in der Voruntersuchung beendet .
Die Akten sind der Staatsanwaltschaft zugestellt . Der neue
Prozeß kommt im Januar in einer besonderen Schwur¬
gerichtsperiode zur Verhandlung . Der Kronzeuge in dem 15
Jahre zurückliegenden Sensationsprozeß , der frühere Gen¬
darm Münster , ist inzwischen gestorben. Von den seinerzeit
zu langjährigen Zuchthausstrafen Verurteilten werden nur
Schröder und zwei weitere Verurteilte erneut auf der An¬
klagebank Platz nehmen . Die übrigen vier Verurteilten sind
nach Verbüßung ihrer Zuchthausstrafen verstorben , bezw . ver¬
schollen.

( :) Paris , 6. Aug . (Privattel .) Die Morgenblätter
melden aus Lorient : Der deutsche Kaiser hat den beiden
französischen Marinesoldaten Pierre Daniel u. Jean Lemeur
die Medaille zum Roten Adlerorden bezw . zum Königl . Kro¬
nenorden verliehen für die Dienste , die die beiden der
deutschen Gesandtschaft in Paris während der großen Pariser
Ueberschwemmung geleistet haben.

Die beiden Soldaten waren der deutschen Botschaft wäh¬
rend der Zeit der Ueberschwemmung in Paris von Seiten
der Regierung zugeteilt worden . Der französische Marine -
minister hat ihnen die Auszeichnung mit seinem Glückwunsch
übersandt .

— Paris , 6 . August . Den letzten Meldungen zufolge hofft
die Budgetlommission auf Grund der Abstriche, die sie an ver
schiedenen Ausgabe -Budgets vorgenommen hat oder noch vor¬
zunehmen gedenkt, das Budget für 1911 balancieren zu können
ohne daß es neuer Steuern bedarf und ohne zu der neuen Ein¬
nahmequelle von 12 Millionen Francs zu greifen , die der
Finanzminister durch Staffelung der Quittungsmarken in Aus¬
sicht genommen hatte .

— Paris . 6. August . Aus Nochefort s. Mer wird gemeldet
Hier wurden zwei Marinesoldaten verhaftet unter der Beschul¬
digung , in der Artillerieüireltion von Rochefort sechs Verschluß¬
stücke von Geschützen gestohlen zu haben . Man vermutet , daß die
Verhafteten Mittäter haben.

td . Rom , 6 . August . Der frühere Ministerpräsident Giolitti muhte
stch einer Operation unterziehen, die zwar gut gelungen ist, aber wegen
des Allgemeinbefinden des Patienten Komplikationen befürchten läßt .

* Stockholm. 5 . Aug. Der italienische Ministerpräsident Luzzati
hat an den jetzt zu Ende gegangenen Internationalen Friedenskongreß
ein Begrüßungstelegramm gesandt, in dem es heißt :

„Ich spreche mit dem Evangelium : „Gesegnet seien die Männer
des Friedens , denn ihnen gehört nicht nur das Himmelreich , sondern
auch das Reich der Erde .

" Ich meinerseits wünsche lebhaft , daß die

Riistungsexzesse, welche zur Erschöpfung unserer finanziellen Kräfte
und zum Nachteil aller zivilisatorischen Bestrebungen führen , ein Ende
inden und daß im Einklang mit der ganzen Welt die uns befreiende

Wittierauferftehung bald erfolgen möge.
"

61. London , 6 . August . (Privattel .) Auf dem Tauchboot
A 1, das im Hafen Portmouth lag , fand heute eine Explosion
tatt . Ein Leutnant , ein Unterleutnant und vier Man « wurden
chwer verletzt.

— London . tL Aug. ( Privattel . ) Aus Peking wird gemeldet : Am
Hofe zu Peking und in amtlichen chinesischen Kreisen herrscht zuneh¬
mende Aufregung wegen des russisch-japanischen Vertrage », besonder»
nachdem eine Expedition japanischer Militärphotographen in der Ber¬
kleidung von Handelsreisenden wegen Plaaausuahme « verhaftet und
durch Soldaten ausgewiesen wurde. Eine von alle» mongolischen
Prinzen unterschriebene Petition verlangt die Nichtachtung de» russisch-
japänischeu Vertrages durch Bereinigung der Mongolei apit der
Mandschurei unter einem gemeinsamen Bizekönig.

Vom Kaiser .
= Hannover , 6. Aug. Der Kaiser begab sich heute vormittag im

Automobil nach der Fahreuwalder Heide, um das Königs -Ulonen »
Regiment 1„ hannoversches 13 zu besichtigen . Die Kriegsschule und
die Offiziersreitschule waren gleichfalls zugegen . Am Rande des
Exerzierplatzes hatten Knabenschulen mtt ihren Fahne « Aufstellung
genommen. Der Kaiser nahm nach Abreiten der Front einen Parade¬
marsch im Schritt entgegen. Es folgte ein Exerzieren, bei dem mar¬
kierte Kavallerie als Gegner verwendet wurde. Ein Parademarsch
chloh die Uebung . Der Kaiser setzte sich sodann an die Spitze des

Regiments und führte es durch die Stadt . Aus dem Wege hatten
Mädchenschulen, Bereiue uüd ein zahlreiches Publikum Spalier ge¬
bildet , das den Kaiser mit stürmischen Zurufen begrüßte . Vor der
Kaserne ließ der Kaiser das Regiment nochmals in Zugkolonne defi¬
lieren . An diesem Vorbeimarsch beteiligte sich auch das 19. Feld -
artillrrieregiment und das 19. Trainbataillon . Sodann wurde im
Offizierskafino ein Frühstück eingenommen.

c= Hannover , 6. Aug . Die Kaiserin besuchte heute vor¬
mittag eine Reihe Wohltätigkeitsanstalten , überall vom Pu¬
blikum lebhaft begrüßt , und nahm dann das Frühstück im
Schloß ein , wozu Prinz und Prinzessin Friedrich und Prinj
Georg von Sachsen-Meiningen geladen waren .

Spanien und der Vatikan .
bä Paris , 6. August. In Barcelona kam es zwischen Radi¬

kale« und Karlisten zu ernsten Kämpfen. Die Polizei besetzte
die Rambla und verhaftete einen Karlisten als Mörder eines
Radikalen .

bd San Sebastian , 6 . Aug . Der „Matin " meldet von
hier : Von Sonntag morgen 4 Uhr an werden sämtliche
Hauptstraßen von San Sebastian von Kavallerie und Infan¬
terie besetzt sein und in den übrigen Straßen Militär -Pa¬
trouillen stationiert . Militärische Verstärkung wurde bereits
herangezogen .

Vom Balka « .
-- - Paris , 6 . August . „Petit Paristen " schreibt: Anläßlich

der gestern gemeldeten Erregung in Bulgarien gegen die Türkei
wegen der Entwaffnung der Mazedonier nimmt man an , daß
die Rückkehr des bulgarischen Ministers des Aeußern Paprikow
nach Sofia , der gemäßigter ist, als fein Stellvertreter Liap «
tschew, eine Abspannung der Situation erleichtern werde . Seine
Rückkehr hängt außerdem zusammen mit der Reise des türkischen
Minister des Innern nach Mazedonien , der dort gewisse Miß -
stände abstellen wird .

— Konstantinopel , 6. August . Wie „Daily Eazetta " meldet ,
hat die Negierung beschlossen , um die Ordnung auf Samos und
den andern Inseln des Archipels dauernd zu sichern , dasPanzer -
schiff „Assari Tewsik" nach dem Archipel zu entsenden , wo sich
bereits eine Panzer -Korvette und 2 Torpedoboote befinden .

Mergnügungs- und Uereins-Anrerger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag den 7. August:
Arbeiterbildungsverein . 6 Uhr Frühtour . 7 Uhr Siegesfeier .
Arbeiterdiskussionsklub . 2 Uhr Besichtigung der Volkskunstausstellung
Berertheimer Futzballveeein. 2 Uhr Fußbalttournier der Klaffe B.
D . H. 8 . 6 Uhr llnterhaltungsabend im Cafü Nowack .
Fußballklub Alemannia . 9% Uhr Uebungsfpiel.
Fußballklub Frankonia . 3% Uhr Spiel .
Fußballklub Phönix . 8% Uhr Zusammenkunft. 9 Uhr Training .
Gesangverein Freundschaft. Sängerausslug . Abfahrt 3 .18 Uhr .
Gesangverein Konkordia. 8 Uhr Zusammenkunft im Cafe Nowack
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feldart .-Regt . 50.
Pfälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 6 .10 Uhr Hauptbahnhof .
Schwarzwaldverein . Ausflug Abfahrt 5 .45 Uhr Hauptbahnhof .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Turngrmeinde . Familienturnfahrt . Abfahrt 7 Uhr.
WelttinematogravI, . Kaiserstratze 133 . BoriteNungen non 11 —11 Uhr
3327a Aoöenlüter Komfort

Zimmer von Mk . 4.50 an .
Conrad "CTlils

HOTEL BRISTOL
:: Unter den Linden . :: : : IlljItL I li *

Polyteclm. Jas(Hat fmnkenhmsen \
, « i KyffhAuser.

J JUII “ FUUQTECHNiK ' ..

Bei KINDERKRANKHEITEN
ArzUfehorsaifs mit Vorliebe empfahlen .

Bei MageniSure,
Scropheln, Rachitis,

Drüsenanschwellung,
Katarrhen ,

Keuchhusten.
94298 -

I I
( kür Säugiinge vom 4 Sen Monat ab und kleine Kinder. Erleichtert das

I I fl j 1 gj » lärKe 1 Zahnen , stärkt die Knochen. Macht die Milch verdaulicher . Dose Mk. 1 .60.
1 ' ^ C4tl „ L - a II für Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder. Zur Hebung und Ergänzung

SluiKC II der Ernährung bei Schwäche , Mattigkeit , Erschöpfung, bei geistiger u . körper¬
licher öeberanstrengung , beim Stillen etc. Dose Mk . 1 .80. Billig, wohlschmeckend , appetitanregend .

. _ u . leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisproben in der Drog. Guntz . Drog .

iakob, Reformh . Neubert, Kaiserstr . 40. Drog. Dehn Nfg., Hof-Drog . Roth, Drog . Salzer, Drog. Tscheming , InterracL -Apoth. Waas«. Droe. Watz. Mlihlburfl: Strauß-Drog . Strauß. Ourlach : Adler -Drog . Peter. Engros : Leop . Fiebig, Karlsruhe.
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Geburten :
LL JE Willy Georg , V . Georg Braun , Bierbrauer ; Binzenz

Ludwig, V. Ludwig Schott , Taglöhner. — 29. Juli : Erika Käthe , V.
Josef H»g, Rechtsanwalt ; Erwin , V . Karl Martin Bauer , Bahn¬
arbeiter; Erny, V . Wilhelm Josef Mai , Schlosser ; Günter, D . Franz
Bagebamn, Straßenbahndirektor. — 30 . Juli : Elisabeth Ruth, V.
Hans BSlker , Ingenieur ; Elsa Creszentia, V. Albert Koger,
Schlaffer; Luise, V. Thomas Roller, Versicherungsagent; Lydia
Katharina, V. Adolf Korn, Maschinenarbeiter. — 31 . Juli : Eugen
August , B . Max Müller, Druckereigehilfe .

Todesfälle .L Angnst : Karl Ott , Graveur, lttffg, alt 20 Jahre . — 3. August :
Regina WoW, alt 25 Jahre, Ehefrau des Moses Wolfs, Kaufmann.
— 4. August: Helene, alt 4 Monate . Bater Heinrich Jäger , Bäcker.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 6 . August 1919 .

Die Lnftdruckverteiluny ist im wesentlichen noch die gleiche un¬
günstige wie am Vortag. Während hoher Druck den Nordosten und
Südwchte» bedeckt , bildet fast ganz Europa ein Depresfionsgebiet,
das über Nord- und Ostsee, sowie Wer Polen und WcstruUand mehrere
flache Minima enthält . Das Wetter ist unter ihrer Einwirkung in
Deutschkmd meist trüb und regnerisch ; dabei ist es im Westen kühl,im Osten dagegen ziemlich warm . Da das Ortsbarometer langsam
steigt, so scheint sich hoher Druck allmählich von Südwesten her binnen-
wärts auszubreits« ; eine wesentliche Besserung ist jedoch vorerst noch
nicht zu « Warten , es ftzeht vielmehr noch «Meständiges und möhig
kühles Wetter zunächst näh mit Regenfällen in AusfM ._

Wittrrnugsbesbachtunge » der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Angnst
vilrom. Lherm.

tll c .
Ävjoc.

-8« cht, äeuchUDleil
w Broz, TTU 0-« ™.

S. Nachts 9« U» 748.1 14.8 10.3 83 SW bedeckt
S. Birgs. 7" U. 749.1 13.0 10 .8 97 Regen
1 Mtt . 2 “ 3 &L2 14.3 11.6 SS m

Höchste Temperatur am 5. August 20,1 ; niedrigste in der
darcmffolgenden Nacht 13/ ).

Niedreschlag- Wenge am 6, August 7" irüh 8.8 mm,
VSrßen -rvoiYenbertcht .

\ ^Eigenbericht der »Bad . Presse ".)
---- Kmbseuhe, 8. August .

In die sommerliche Stille des Mrfengeßchästs brachten täe be¬
kannt gemachten beides großen Finanz -Transaktionen Leben . Ge -
ptamt wird der Zusammenschluß der Lahmeyer -Eesellschaft mit der
WM Edison-Eoncern gchSrfgen Bank für elektrische Unternehmungen
in ZLotch. Die Wiche nahm das Prchekt günstig auf, indem sie große
KSnße in Elektrifchen Werten »« Nahm. Die s<Am vorige Woche stark
gestiegenen AWen der Allgem, Elektrizitäts - Gesellschaft gewannenweitere 5 Prozents auch Fetten-Guilleaume -LahrWyer und Gesellschaft
fBt elektrische Dtternchmuage« in Berlin find gesteigert. FürS chmtkerl « ch Siemens u. bezMert sich der Gewinn indessen
auf nur omd 1 Prozent. Mr Edison bleibt die Tenbeitz weiter fest;» chrfach gkmrbt man an eine Fortsetzung der Eoncentvattons-Politik
dieses Rtefes-Snteriwhmeus. Auch fehlt es nicht an Stimmen » welchediv Erh^ sng der Dividende als nicht unwahrscheinlich Voraussagen .

Dos zwäte große KnauMrojekt umfaßt die Verschmelzung der
Dortmunder Lnion mit der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerkaesell-
jchast. Die Union hat solcher ihren Aktionären eine Reche bitterer
Enttäuschungen gebracht , gilt aber jetzt, nachdem die verschiedenen Re¬
organisationen umgezähkte Millionen verschlungen haben, für moder-
nistett und ans eine rentable Bafis gebracht . Die VorzugsaktienLa . D zogen in Annäherung an den AHiudungswert erheblich an.
Die Ausdehmrngslsst der Deutsch-Luxemburger-Gssellsthast fand keine
einheitliche Beurteilung ; in mamhen Kreise « hält man ihr Wachstum
für ein allzu rasches und wurde einer ruhigen Consolffüerung den
Vorzug geben . Da nach de« veröffentlichten Pklne auf je 8090 Mark
Dortmunder Anion La . C 3099 Mark Deutsch-Luxemburger Aktien,auf je 10300 Mark llnwnaktten La. D 6000 Mark Aktien des ab¬
nehmenden Mettes entfallen sollen , so wäre eine Neuausgabe von
22,8 MMonen Aktien erforderlich . — Der Montanmattt war diele
Woche ziemKch lebhaft und fest. Gelfenkircheuer stiegen 5% Proz .,Phönix , Wer welche« günstige Dividendengerüchteumliefen 3% Proz.,Harpener 1% Proz ., auch Rombacher waren statt begehrt und weiseneim namhafte Avance auf. Die Rachnichten über den günstigen Ver¬
kauf der Berhandlmrgen behufs Bildung einer Roheifen-Verkaufs-
veredrignug der grrchen Wette fSmillierten , da man annahm, daß
hierdurch die Kauflust der Eisenverbraucher angeregt würde. Für
Znckerfabrflen trat wieder neues Interesse hervor, Waghäusler profi¬tierten bitte Woche S Proz. Deutsche Waffen- und Munition find um
S Proz. gesteigert, Westeregeln Alkali 2 Proz. , wogegen Sinner
2 Proz . einbützten und Maschinenfabrik Gritzner behauptet bleiben.
Auf dem Transportaktienmarktetrat rege Nachfrage auf für Lübeck -
Büchener Eifenbahn-Aktien, da die Einnahme-Ausweise die Erwar¬
tung einer um '<% Proz . höheren Dividende rechtfertigen würden.
Schäntungbahn konnten sich von ihrer Schwäche nach Bekanntwerden
der Annahmen erholen ; Lombarden , ebenso Hamburg-Amerika
Paketfilhrt und Norddeuffcher Lloyd fiyd fast unverändert. — Bon
Banken zogen Disronto -Eommandit etwa 1 Proz . an auf dis geplante
DerfchmelMng der Deutsch- Luxemburger Gesellschaft mit der Dort¬
munder Anion, durch welche ein altes verlustbringendes Engagementdes Jifftituts befeMgt wird. Bettiner Handelsgesellschaft haben sichum 1% Proz. erholt auf die Erklärung der Bank, daß die zu erwarten¬
den rÄlnste ans der Verbindung mit der Niederdeutschen Bank in
Dortmund aus internen Reserven gedeckt werden würden und zu einer
SchmBerung der Dividende nicht führen würden. Dresdener Bank
stierten sich um 2 Proz., Deutsche Bank um % Proz ., wogegen Oesterr .Eredit-Aktien fich um 1%: Proz. abschwächten. Der Rentenmarkt ver¬
harrte in LMiPg ^ it ; belangreiche Kursverfchiebungen sind nicht ein-
getreten.

mtfiitiiiMinwt *

Bus BankhausI ML Bomtmrger, Karlsruhe
A Telephon 36 u. 208

eile » das Bankfach einschlagenden
Geschäfte. 1045 ,

14286 W Versteigerung.
hat ». Angnst . nachmittags 2 Uhr , werde ich im

rrerstraße 20 gegen dar öffentlich versteigern :
, d bereits neue Weinfässer , von 30—350 Ltr . haltend ,große eichen« Krautständer , dreirädriger, bereits neuer Hand¬wagen, 1 korrrpl. halmranz. Bett, 1 Bett mit Patentrost u . Ma-
trmse. 8 Bettes mit Rost und Matratze , 1 einfaches, sauberesBett , 2 Garnituren mit Fauteuil, 1 Ottomane, 1 Chiffonnier,1 besseres Vertiko , 1 Büfett (Jugendstil ) . 2 Schreibtische ,berettö neu, 1 Diwan , 1 bereits neuer Küchenschrank1 Schtosserhecd mit Kupferschiff , Küchentische . Küchen¬
stühle , 1 runder und 1 viereckiger Tisch, 10 Stühle , Bilder,Spiegel . Teppiche, 1 bereits neue Singer - Nähmaschine , 1 guterhaltene Zither mit Kasten , 1 Fahrrad mit Freilauf , 1 berettsneue englische Schlafzömnerernrrchtnng. bestehend in 2 Bett¬
stelle» mtt Patentrost und Schoner , 1 Spiegelschrank , 1 Wasch-
Annmode mit Marmocplatte und Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen. 1 Handluchständer , 1 Waschmange , guterhalten u . noch versch .

Siebhaber lcLet höfl . ein I . Madlener . Auktionator.
AL . Diosäffer können am Dienstag von 11 Uhr ab besichtigt werden .

Sonntag den 7.
Religiöse Vorträge

abends 8 Uhr. im Saale des Hotelsonopol ", Kriegstraste 28 : 5831148
Thema : Lebt Jesus ? Und wie finde ich ihn ?

Montag den 8. Angnst . abends 8 1/. Uhr :
Thema : Wo finde ich Trost im Leben «nd im Sterbe « ?

Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei !

„Walhalla “, Augartenstr.
Morgen Sonntag : 11391

kroüer» Tanzvergnügen
wozu ergebenst einladet O . Stutz .

NB. Die neuesten Schlager werde » gespielt .
X.

Eröffnung
des

Saison - Ausverkaufs
Montag

den 8 . Auguft i9K) , »2 .2

Besichtigung
schon heute

Vormittags -Besuch
besonders
lohnend : :

Sdiuhhaus

H .Landauer
Kaiserstrasse 183 .

.

^ßU ■ • « ■ ■ ■ ■ a * a

Ausser den \
gestiebten Vemnsfahnen

kör deren kunstvolle Ausführung mir im Jahre 1898
in Baden - Baden und , im Jahre 1900 in Paris die
Goldene Medaille verliehen wurde, fertige ich auch

Fahnen , Flaggen, Banner, Wimpeln
in allen Landesfarben und für alle möglichen
Korporationen , was hiermit empfehlend anzeige.

\
C. A. Kindler, Karlsruhe,

Friedrichsplatz 6.

. . . . . . . —
11217 * M

» » » . » * *

Durch Uebernahme des W. Knautzjchentt 'ü '
, W«i- id Mmiirn

bin ich im Stande, dessen verehrliche Kundschaft ebenso gut zubedienen wie bisher. Ich empfehle außerdem meine vorzüglichen ,
altgegerbten Trierer Wildsohlleder » Cronpons , Bache »
Zeug und Oberleder , I» Xernledertrelbriemen ,
Nähriemen und Verbind er aller Art , Holzriemeu «
schetbe«, Lederfette und Oele für Riemen , Geschirre und
Schuhwerk; Filze , Schnüre und Seile jeder Art . 11371 .3 .1

Carl Götz , Karlsruhe ,
Hebelstraße 15 , beim Rathaus.

i
ihn- m Dncrnsta-
Spezialgeschäft

Biepr S
. UL

KARLSRUHE8

Ll
Kaiserstrasse 186 Telephon No . 1783

Filiale : Baden -Baden .

Pianino ,
zu
gut erhalten , wegen Platzmangel

verkaufe «. Off . unter B31253
rrrt hrr » (5»r *u »S Sor

Ein schönes Bett
und ein schöner Diwan billig
zu verkaufen . B31269 .3 . 1

Zähringerstratze 24 , 2. St .

- — ■
SH

^ Gesangverein 0

E. V., Karlsrabe .
Das projektierte 11387

Garten - Pest
im Vereinshaus - Garten findet
morgen Sonntag nicht statt .

Dafür abends 8 Uhr
Zusammenkunft im Nowack.

2 Die Vorstandfchaft. C
*3C O

P atentanwalt
Prof . F. Ani Hobbuch
Strassbarg : 1. Eis .,
Rosiieimerstr . 16. 11201a *

Morgen Sonntag ; :
Augusta -Torte
Etea -Torte
Sarah Bernhard -Torte
Haselnaß -Torte
Schokolade -Torte
Ponsch -Torte
BrobTorte
Einser -Torte
Diverse Obstkoeben
Desserts
ff . Kaffee - u . Teegebäck
Gefrorenes , Schlagrahm

empfiehlt 11383

Emil Rüderer
Konditorei u . Caf ^

Ecke Waldhorn - und Zähringerstrasse.
Telephen 1585.

c*o

Tpffffringe
o . r . p.

ohn • LStfnge,
in jeder Fa ^on,
nach Gewicht am billigsten bei
B . Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kafaerstr. 207. Trieph . 2458 .

Wegen Umzug
werden die noch vorhandenen

Herrenkleider-
l ftosf-Reste

SU bedeutend herabgesetzten
Preisen abgegeben .

« aiserftratze 93 , 1 Treppe.
ßmrgischer, junger Storni
sncht zwecks Uebernahme und Ver -
arötzerung von Fabrikunternehmen
stille« , ev. anch tätigen Teilhaber ,mit größere « Kapital . 7463a

Offerten sub j . | J. 5212 beförd .
Badolf Mosse , Berlin S . W .

MrleheililljeiierWe
diskret ., reell , u . schnellste Erledige
ung , Raten - Rückzahlung zulässig .

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Volksbank I .
Ustnger. Karlsruhe. Branerstr. 11 .
Sprechstd . 9—1 u . 3—7 Uhr , schristl .
Rückporto 20 Pfg . B29040 .12 . 10

Stiftungskapital ist auf 1 . Hypothek
ä 4 1/, 0/o mit 50 ° l0 der Schätzung so¬
fort ohne Vergütung für Provision
auszuleihen . Angeb . u . Nr . B31296
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".E 5000 Mark, H
sind zu Anfangs September auf
gute zweite Hypothek auszuleihen .

Offerten von Selbstsuchenden
unter Nr . B31260 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Fräulein sucht einige

aufßr^ hEn .
0

JMcFäaf)»
lung in monatl . Raten . Offert , ü .
Nr . B31150 a . d. Exp . „ Bad . Pr

ImesliGschkUOSM.
Gute Sicherheit und pünktl .Rückzah -
lung . Offert , unt . B . S . 100 Haupt¬
post «. Karlsruhe erbeten . B31L80

UOeldü
gibt Privatmann in jeder Höhe
auf Möbel , Schuldschein it . Raten¬
rückzahlung . Off . unter 8331267 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Sloötprten = Idealer .
Direktion : H . Hagiu .

Sonntag den 7. Angnst 1010.abends 8 Uhr

Frühlingsluft .
Operette in 3 Akten nach dem
Französischen von C. Lindau und
I . Wilhelm . Musik nach Joseph
Straußschen Motiven v. E . Reiterer .

Regie : Herr Warbeck .
Dirigent : Hr . Riedner . 11394

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 83-»

Naturheilkunde
Magnetismus Hvr~tniR.Schneider , RäppurrerstTWi
Berater der Naturheilvereine Karlst^und Umgebung . 20jähr . Erfahruo ,12 Jahre hier am Platze . — Teleph. 1n3 sucht zum Eintritt am 1 . Ok- v,El tober einen tüchttgeu. lehj , 8
£3 ge« Man » zur Besorguna ™
W des 11390 .31" Versandes u Fuhr»

Werksverkehres.
Geeignete Bewerber , welcheden Bierversand kennen und

womöglich etwas von Pferden
verstehen , wollen Offerte unt

B
Beifügung von Zeugnissen
Photographie , Lebenslauf «tzAnaabeder Gehaltsansprücheeinseuden unter 6 . 2990 Qtr
Haasenftein & Vogler . A .-■ G .. Karlsruhe i . B .

innidlK&tf SlavieruvteM
wird billig nach bewähtt . Metb^
erteilt . Gest . Off . unt . 113777adie Exped . der „Bao . Preffe " erb . »

Für Aachen !
(Kolonialwaren — Grossisten —

Kundschaft ).
Größere leistungsfähige

Zigarren fabrik
zu vertreten gesucht . 7486a3.iFranz Braun , W
Petroleum und Sprritns - Bertriä !

Heirat
Mittl . Staatsbeamter , 31 Jahre ,wünscht mit kath . verm . Frauleii !— vom Lande nicht ausgeschh

zwecks baldiger Heirat bekannt z»

Staatsbeamter
32 I . , 3000 Mk . Geh ., statt ! .
Erschg ., wünscht Heirat mit
gebild . Fräut . Ausf . Off . u-
7440a an die Expedition der
„Bad . Preffe "

. Anonym zwecks
♦ ♦
♦ ♦rr Heirat !

Strebsamer Mann , 31
evang ., mit eig . Friseurgeschäst ,
Haus , Gatten , Vermögen u . uod
suheren Nebenverdienst , wünsch
mit Mädchen vom Lande gleiches
Alters und Konfes . in Verbin¬
dung zu treten , zwecks spät . Heirat

Gefl . Offert , unt . Rr . B30701 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erbet

^ peirat ?^ " bütts9 ?!̂ . wünschen
. 2 vermögl . Wirtstöchter

u . 1 Witwe mit 30 000 Mk . bar , so¬
wie noch viele nur süddeutsche , bess.
Fräulein und reiche Witwen von
Stadt und Land . Näheres gegen
Rückpotto durch Heinrich Braun in
Bückinge « bei Heilbronn . Annan «
bitte mitsenden . Beruf , Alter und
Konfession bitte anzugeben . 7412a

Heirats -Gesuch.
Gelernter Metzger , 29 I ., ev., ver¬

mögend , welcher eine Wirtschaft
übernehmen will , sucht mit ver¬
mögendem Fräulein , gesetztenAlters , zwecks späterer Heirat be¬
kannt zu werden .

Gefl . Offerten , womöglich mft
Bild und Angabe der Verhältnisse
unter Nr . 11389 an die Expeditioa
der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirat !
Geschäftsmann , Mitte 40, mit

Kindern , mit schönem , eigene «
Geschäft und Anwesen , wünscht sitz
wieder zu verheiraten . Tüchtigem
Mädchen mit häuslichem Sm »,
(Wittwe ohne Kinder ) nicht aus¬
geschlossen, im Alter von 30—40
Jahren , wollen Offerten , wenn
möglich mit Photographie , und
unt . Angabe der Verhältniffe unt.
B31278 an die Exped . der „ Bad.
Pr .

" einreich . Diskret . Ehrens . u
Verl. Nichtkonv . sof . zurück .

Dff 1 Heirat !
Anständige Partie wird gesucht

für erne junge , hübsche Dame mck
80 000 Mk . Vermögen . Beff . Ge¬
schäftsmann bevorzugt . Anfrage
erbeten unter der Adreffe : „Post»
lagerkarte Nr . 15" hauptpostla -
gernd Stratzburg i . Elf . 7478a,
» » 4“ Hoiratsgesuch! 2

Strebsamer Mann , 32 Jahre
alt , kath ., von gutem Ruf , etwas
Vermögen , sicherer Verdienst ,
wünscht sich mit einem Fräulein ,
von Stadt oder Land , mit etwas
Vermögen zu verehelichen . Witwe
nicht ausgeschloffen .

Offerten mit Photographie um .
Nr . 7482a an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten .

Fräulein , Ende dreißig , kath ;
einige Tausend Barverwögen -,
brünett , mittelgroß , wünscht , da es
an paffender Bekanntschaft mangelt ,
mit einem nur älteren , gm -
situierten Herrn in guter Post«
tion , Beamter bevorzugt , zwei»

Heirat
in Verkehr zu treten , Witwer mit
Kind nicht ausgeschlossen .

Ausführl . Off . unt . st . 8 . l00 babn-
postlagernd B .-Baften. Anonym zweck¬
los . Vermittlung verbet . Briefe In#
15. August abgeholt . 74Älb
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe unver - !
j geßliche Tochter , unsere gute Schwester , Schwägerin u . Tante |

Berta Reichenbacher
1 im Alter von 17‘ |2 Jahren , ihrem lieben Vater nach 10 Tagen
I Nachfolgen zu lassen .

Im Namen der Hinterbliebenen 11374.
Die tieftranernde Mutter :

Anna Reichenbacher .
Die Beerdigung findet Montag , 8 . August, nachm. ‘ Iß Uhr, I

von der Friedhofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Stetnstr . 4 .

Grabdenkmäler .
Ausführung in allen Steinarten . Spezialität : Grabdenk¬
mäler in schwarz schwedisch. Granit u . Syenit poliert liefert
direkt an Private zu Fabrikpreisen . —' Vor Anschaffung
solcher Denkmäler bitte mein reichhaltiges Lager zu besich¬

tigen (kein Kaufzwang ). Kostenvoranschläge umsonst.
NE ' Grabeiusassungen billigst . -WU

Nach auswärts franko Aufstellung.
Grabfchristen und Firmenschilder jeder Art in Schwarz -

glas liefert zu Fabrikpreisen . B28049
Grabdenkmal - Geschäft mit

ÄKeiNrlly - rromer , Maschinenbetrieb . Tel . 1721

p «l

MERKUR

Sadd. Handelslehranstalt mal TBeUerbaadeisscbsfe

„Merknr “
Kaiserstr . 113 (Edte Atflctstr.) KäflSTOhC letopho« 2*18

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 , Lehrer.

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren.

Stenographie (Gabelsberger u,l
Stolze - Schrey I sowie lllasahinensehreiben (25 erstklass . .

Maschinen

Buchführung (einfache, dopp . , amerikanische ), Schönschreiben , Korrespendenz , knuhn. Rechnen , Wüchse Hehre und
Scfaeckkunde , Rundschrift . Konlokorrentlebre , tlandeislehre , Bank, and Börse »wesen , Deutsch , Englisch , Franzö¬

sisch etc . können Damen u . Herren in kurzer Zeit, bei m£as, Honorar, erlernen. 91373

TüflPC nni ) nhpnHblinCß Auswärtige Sehöler erhalten durch unsere Vermittlung Pahrpreieermässigung .
I flytlU*' Uflil HliuHlllillruP. Kostenlose Stellenvermittlung. — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis.

Irr Apotheken Flasehe M . 1,20

Zwangs -
Berfteigernng .

Montag den 8. August 181« .
michmittags 1 Uhr . werde ich in
Maxau . Zusammenkunft b. Bahn¬
hof, gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich ver¬
steigern : 11384

1 Musikautomat . 1 Ptanino ,
1 Zitherautomat , 1 schwimmen¬
des Wellenbad auf 2 eisernen
Pontons mit 12 Badezellen.

Karlsruhe , den 6. August 1910 .
Zimmermann . Gerichtsvollzieher .

« m Dienstag de« S . d . M .,
vormittags 10 Uhr ,

wird in der Exprestguthalle eine
W oft «- Iliiiitli i»

öffentlich versteigert . 11395
« . CtatissSiinlt Karlsrnhe -HOHs.

Verloren !
Ehering , gezeichnet W . M.

8. Okt. 98 am Freitag Morgen in
der Rüppurrerstr . Abzugeben geg .
Bel . Lnisenstr. 46, Hhs . 2 . St ., l.

Verlaufen
hat sich in der Nähe von Sternenfels ,
OA . Maulbronn , ein Wolfshund .
8 Monate alt , auf den Namen
»Peter " gehend. 7491a

llm sachdienliche Mitteilung bittet
Karl Schlotterbeck . Rot .-Cand .,

Vaihingen a. Enz .
Ein Schnauzer entlausen
auf den Namen „Peter "

. B31262
Dnrlachertzraffe 83

Brauner Jagdhund zugelaufen .
Abzuholen bei Frendhöfer . Karl -

Wilhelmstr. 30. _ B31283

Reitpferde , <m-
zu verkaufen oder zu vermieten .
Bernhardstr . S, H„ 1 . St . B31246

Feinbäckerei
am schönsten Platze Heidelbergs
wegen Todesfall unter günstigsten
Bestimmungen zu verkaufen .
B31238 Rut > Gluckstk . 9 .
3* ^ Hausverbauf "« C

wegen Wegzug.
Habe mein in Rastatt in ver¬

kehrreicher Straße gelegenes zwei¬
stöckiges Wohn- und Geschäftshaus
mit einstöckigem Hinterhaus , Ma¬
gazin, großer heller Werkstatt mit
schönem Garten unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Es ist
für jedes Geschäft paffend.

Auskunft erteilt Franz Krankel,
Rastatt , Engelstr . 5. B30957

Lolide, usue 11380

Pianinos
einfachen Ansprüchen genügend ,
insbesondere auch für Lem-
zwecke geeignet, liefert gegen
bar für 430 Mark gegen
monatliche Raten von 10 Mk. an,
unter Berechnung von 5°(0 Zins .

H. Maurer, Hofl.,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Für Brautleute
äußerst günstige Gelegenheitskäufe' .neuen eleg.Schlafzimm .«Einricht -
»ugen .Speise -, Wohn - . Fremden -
zrmmer-Einrichtungen . diverse
Kuchenmöbel , sowie einzelne Möbel
und Betten zu verkaufen . B31292

Sophienstraße 13.

Kaus -Uerkauf !
In der Nähe Freiburg i . Br . ist

ein gut gehendes gemischtes
■* Wareng ’escbäft , ■

mit schönem 2 ^ stückigem Haus
und großem Garten , billig zu
verkaufen . Da noch einige gute
Vertretungen mit abgegeben wer¬
den , wäre tüchtigen Geschäftsleu¬
ten prima Existenz u . hohes Ein¬
kommen gefichert.

Offerten unter Nr . 7481a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Haus
nntWtiriniiiÄm
Mitte der Stadt Frankfurt a.
Main über 1000 Sack Mehl pr .
Jahr , fast nur Kaffaladenverkauf ,
für nur 82000 Mark mit ca .
10000 Mark Anzahlung krankheits¬
halber zu verkaufen . Außer Bäckerei
etc . noch ca . 2700 Mark Mietein¬
gang . 7462a

Bevollmächtigter
I. Mannheimer, rtrnnliiDrtd

Habsburger Allee 32, I.

Kmrs-Rerkmrf !
Ein gutrent . Haus mit Werk¬

statt und Einfahrt für jedes Ge¬
schäft passend , Durlacherstraße , ist
wegen vorgerückten Alters unter
günst. Beding, billig zu verkaufen.

Offerten unter Rr . B31090 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Wegzugshalber werden billig fol¬
gende Luxuswagen abgegeben:

Landauer ,
Coupd ,

Viktoria ,
alleS fast neu . mit Gummi - und
Eisenrädern , u . ein feiner , großer

Jagdwagen .
Offerten unter Nr . 7480a an die

Exped. der „Bad, Preffe " erb . 3.1

Lieg. Zagdwagen
1 - und 2 - spännig , ganz wenig
gefahren, 1 Einspännergeschirr ,
ichwarz , 1 dto. gelb , alles in bestem
Zustande , sind wegen Anschaffung
eines Autos billig abzugeben. Off
Unter 18. E . 3933 an Rudolf
M osse , Stuttgart ._ 7487a

8lltnhi>I1eiie Furnitur,
rot gepreßter Plüsch (1 Sofa , 4
Fauteuils ) im Auftrag billig ab-
zuaeben. B31391 .2.1

Daselbst ist ein neuer , eleganter
Taschen -Diwan

billig zu verkaufen.
Gartenstraße 8 a , Stb . 2 . St . r .

w . gÄrrssseiti » «
mehrj . Garantie billig zu verk.
Rüppurrerstr . 88, 1. Stock. B31259

^Handlungs¬
gehilfen

welche

Stellung :
[ suchen , sparen Zeit
\ und Geld , wenn sie

sieb der
Vermittlung des

[ Kaufmann .
Vereins

, Mannheim
bedienen.

| 3200 Mitglieder
Verm . Stellen

15,000 .
Bedingungen
kottenfrei .

Gewandter Akquisiteur
gesucht für eine leichte Sache gegen
hohe Provision . - 7490a

Fritz Lcehuer Sihns , Crefeid.

Verkäuferin
erste Kraft , mit langjähr . Er¬
fahrung in d .Spezral -Wasche -
branche per 1 . Oktober oder

| früher gesucht. 1.1254.2 .2

A. H. Rothschild ,
I Spez .-Waschr- u .Aussiattungs -

Geschäft. Karlsruhe .

Bernbach SS&J5S
bei Herrenalb

Stellen -Gesuche.
Jflng. Zuschneider

mit sicher , eieg . Schnitt , sucht An -
fangsstellung bei bescheidenen An¬
sprüchen per 1 . Okt. oder später.

Offerten unter Nr . B31187 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

. 2 .2

P« h . HmscheWiiWer ,
30 I . in, in ungekündigt . Stellung ,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisseund
Empfehl ., p . 1 . Okt. od . vorher ander-
weit . Stellung . Off. unt . Nr . B31277
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Brnnnenstrahr 3a eine schöne 3
Znnmerwohnuilg . Koch- und
Leuchtgas bis 1. Okt. zu verm.

Dnrlacherstraße 43 sind 2 kleine
Wohnungen, eine sofort , die an¬
dere auf 1 . September an kleine
Familie zu vermieten . Preis 1H
bezw . 15 JL ._ B312Ä

Gottesauerstratze 14, III . , schöne
3 Zimmerwohnnng auf sofort zu
vermieten. 2531278

Mäh . Morgenstratze 55, I .

Junger Mann aus achtbarer
Familie , mit Einjährigenzeugnis

sucht KehrsteUe .
Offerten unter Rr . B31211 an

die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Ik Herde
darunter ein emaillierter , unter
Garantie billig zu verkaufen.
11381 Luisenstraste 48 .

Lehrmädchen
für Laden und Büro gegen sofort .
Vergütung gesucht . Gelegenheit
zur Erlernung von Schreibmaschine
und Buchführung . Eintritt sofort
oder später .

Offerten unter B31298 an dre
xped . der „Bad . Presse " .

1 UmaÜ -MLeFdT Zimmerpolier

Wir empfehlen
den Herren Prinzipalen zur
kostenlosen Besetzung offener

Stellen unsere Mitglieder :

Moriftimren
und

SImtWisliMN.
Anfängerinnen , als auch solche,
die schon praktisch tätig waren .

>Karlsruhe . Kaiserstr . 113 .
Telephon 2818 . 8627*

In bester Verkehrs - u . Geschäfts¬
lage der Amtsstadt Säckingen (4200
Einwohner ), sehr gute Umgebung ,
auch nach der Schweiz , ist etn drei¬
stöckiges
Wohn - u . Geschäftshaus

mit Laden preiswert zu verkaufen .
Dasselbe würde sich seiner einzig

,uten Lage wegen für jedes Ge-
chäft eignen : auch ein _
ZM- Zahnarzt "Mftl

hätte hier eine sehr gute Existenz.
Anfragen an 7485a.3. 1
Fritz Satter , Privat

in Säckingen (Baden ).

billig »u verkaufen . 112622 .2
Philippstratze 18, 1, Stoch
Motorrad , 31f63

Neckarsulmer, billig zu verkaufen.
Grunwinkel , Appenmühlstr . 2.

Kinderwagen ,
sehr gut erhalt ., ist billig abzugeb.
B31240 Edelsheimerstr . 5, Part .

1 Kinder -Sitz-Liegwagen billig
zu verkaufen. Georg-Friedrich-
stratze 16III , links . B31252

Gut erhaltener Kinderwa¬
gen sofort billig zu verkaufen.

Amalienstr . 14IV . B31248 .

zu verkaufen.
Eine große Sendung , alle Sorten

Türen , wie Zimmer - , Küchen - ,
Fliigel - und Salontüren mit Futter
und Bekleidung , werden billig ab¬
gegeben . 11167 .4.2

II». Xotheis , Mühlstr . 10.

Habe im Mraz
ca. 60 Stück Most- und Weinfässer
von 40—150 Ltr . haltend , sehr gut
erhalten , Per Ltr . zu 8 Pfg . zu
verkaufen . 3331297
Georg Krieg , Steinstratze 8,

hervorragend schöne Gänge , kompl .
geritten und gefahren , für Offizier
passend , sofort zu verkaufen . 7466a

Offerten unter S . F . 3834 an
Rudolf Mosse , Stuttgart .

Deutsche Schäserhunbe
filbergraue , 12 Wochen alte , von
edelster Abstammung, Mutter und
Vater hiervon mehrmals prämiiert ,
bat zu verkaufen . 7489a3.1
\ Y. Wittmami , Steuererhbr .

Malsch , A . Wiesloch .

Zi - ge, » bock
(Schweizer Rasse ) ist zu verkaufen
bei Georg YVeicker , Weichen -
Wärter , in Knielingen . B31251 .3 .1

gut erfahrener , im Hoch- und
Treppenbau , sofort gesucht ._

Offerten unter Nr . B31270 an
die Exped . der „Bad . Preffe ' .

Such « jüngeren , ledigen

Kutscher
für Kommissionswagen , ein Pferd ,
innerhalb der Stadt . Stadtkundig
in Karlsruhe nicht Bedingung .
Zimmer ohne Verköstigung im
Hause. Selbständige Pferdepfleger ,
möglichst gediente Militär , die
dauernde Stellung wollen , wenden
sich mit kurzem Schreiben unter
Nr . 11393 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Fräulein ,
alleinsteh ., aus sehr gut . Familie ,
mittl . Alters , sucht BertrauenS -
stellung ; war mehrere Jahre in
solcher tätig . ,

Offerten unter C . L ., postla
geruh Baden -Baden . 7479a

Haushälterin

für Aushilfe sofort gesucht . 11372
_ Kaiserstratz « 81 .

CueRueht
tüchtige

IMchafterin,
selbständig in gut bürgerl . Küche
für ein Damenheim . Offerten
unter Nr . 11357 an die Expedition
der „Bad . Preffe erbeten ._

Bahnarbeiter , Witwer mit 2 Kin -
dern (3—6 Jahre ) sucht tüchtiges ,
kath . älteres Mädchen od. Witwe als

Haushälterin .

sucht Stellung . Off . a . d . Exp . d .
„ Bad . Prege " unt . Nr . B31268

ss s» li sk sofort oder auf^ “ " 15 . August 1910
Stelle zur Führung des Haushalts
oder als Zimmermädchen, kann
nähen und bügeln . B31258

Zu ersr . Göthestr . 8 , 4 . Stock .

Vermietungen .

Vollständig neue , nicht
benützte

Sch !chm«er-Umcht»ng
sowie wenig gebrauchtes

Speisezimmer
ist Abreise halber sofort
billig zu verkaufen .

Anzusehen Sovhien -
stratze 41, 2 . St . 11388

DWl NchlRer l Hausmädchen ,

Offerten unter B31299 an
Expedition der „Bad . Preffe " .

Gesucht auf 15. August tüchtiges ,
evang.

auf 6 bis 8 Wochen sofort gesucht.
Keinaner ,

» etzkirch .

Gelegenheitskauf.
Eugl . Schlafzimmer » eichen ,

2 Bettstellen m. Patentrost . Schutz¬
decken, Keile, 3 teil ., K .-Wollmatr .
und Federbetten , 1 Spiegelschrauk ,
zweit ., 1 Waschkommode m. Mar¬
mor u . Spiegel , % Nachttische mtt
Marmor , 2 Stühle , 1 Hanvtuch -

für
Karlsruhe und Umgegeud

t durchaus leistunEfähige
«ik zum Besuche von Schulen

. :r einen von Behörden best¬
empfohlenen Artikel.

Offerten unter Rr . 7469a an
die Exped. der „Bad . Preffe" .

Philippstratze 18,1 . Stock.

Provifiousreisende
I

zum Besuch der Feischermeister
rc. suchen Max Beecks & Co .,
Rohrberg (Alt« .). 7464

en, Bügeln u . Zim -
landschkoß . Zeugn .,

.hotogr . und Gehaltsanspr . unter
kr . 7470a an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten . 2.1
Auf 15. August wird ein fleißi¬

ges, braves Mädchen gesucht.
§531412 Kaiserstr atze 247, 3 Tr .

Eine Honat »fraa
wird gesucht für die Zeit von 1
bis 3 llhr täglich. 2)31250

Borholzftratze 48, I .
Tuche sofort eine saubere , rein¬

liche MvnatSfrau . Frau Gruber ,
Brauerstraße 31 , II ., I, 1831257

Jüngere , ehrliche Mouatsfrau
gesucht. Solche, welche auch Wasche
übernehmen , erhalten den Borzug
B81300 Kaiserstratze 48 , 2 . St .

Wohnung
v. «—7 Zimmern , sehr geräumig ,
mit Balkon . Erker . Bad und
reichl . Zubehör , per Oktober od'
gleich zu vermieten . Näheres
bei Frl . reuorstahe , Kaiser¬
stratze 215 , 4 Tr . rechts . ©31279

Tffiet Stellung sucht
Ö ^ berlaugt die „Deutst

gen7S . 3!

Auf 1 . Oktober ist eine W»hn-
nng von 2 schönen, großen Zim¬
mern , Küche , Keller zu vermiet.
ShrrYv SftttHUrirttftr. 17 im OnSim

Jüngeres Fräulein sucht Stell¬
ung als

Verkäuferin ,
deich welcher Branche, evtl, mit
kost u . Wohnung im Hause.

Offerten unter Nr . ©31266 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Markgrafenstr . 43 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Zubehör
im Querbau auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . ©31288.2.1

Zu erfragen int 2 . St . VdhS .
Schützenstratze 62 fft auf 1. Sept .
eine Mausardenwohnung , 1 Zim¬
mer, Küche u. Keller, sowie eine
leere Mansarde sofort billig zu
vermieten._ ©31274

Wielandtstrahe 8 ist eine 2 Zim -
merwohnnng an eine kleine Fam .
sofort od . spät , zu verm . ©31244

Winterstr . 40 , 3 .| Stock , ist eine
Wohnung mit Küche und Keller
zu vermieten . 11386
Näheres Bernhardstr . 5, bei füll« »
Wegzugshalber auf 1 . Oktobä

schöne, geräumige
4 zimmenoohnuue

mit großem, Hellem Vorplatz , 2 Dal -
kone, Badezimmer, Speisekammer ,
Mansarde rc. in schönster Lage
Durlachs zu vermieten . Näheres
daselbst 11376:

Rittnertstratze 89 , 2. Stock. 1
Wohnung zu vermiet ..
Neubau , bestehend aus

3 Zimmern , Küche , Keller, Speicher ,
zroßer Garten , Schweinestall , nebst
Zubeh . Zu erfr . Kirchenstr. 56. ff 1"18

Gut möbl . Zimmer ,

Durlacherallee 16, 3 Trepp .

Metzgerei -Filiale
zu vermieten , sofort oder per 1 .
September , sehr gute, auch zum
Selbstbetrieb eingerichtet.

Offerten unt . Nr. ©30979 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Im weftl. Stadtteil . gute Ge¬
schäftslage , ist auf 1 . Oktober ein

ZMl- Il.WMmNWW
günstig zu vermieten . Sehr passend
s. Kletdermacherin , Näherin u . s . w .

Offerten unter Nr . © 31271 an die
Expedition der „Bad . Preffe" . 8.1

In Acliorn , in bester Lage der
der Hauptstraße , ist ein

groh.Ladenm.Wohnung
auf 1 . Okt . cr . zu vermieten . 7477a*
Ott « Oberföll , Achern .

Elegant möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten .

Gest. Offerten unt . Nr . B31261
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Gcräum ., gut möbl . Zimmer in
bess. geschl. Hause per 1 . Septbr .
zu verm. Dorkstr . 42 . III . ©31247
Akademiestr . 16 , Seitenbau . 4. St .,

ist ein freundl . möbliertes Zimmer
an soliden Herrn per sofort oder
1 . Sept . billig zu vermiet . B31296

Gartenstraße 66, Part ., ist ein
großes, unmöbliertes Mausar -
denzimmcr per sofort zu ver -
mieten._ ©31272

Herrenstratze 54, 3. Stock, vis-ä -vis
dem Großh. Palais , ist ein möbl .
Zimmer mit sev . Eing . an soliden
Herrn zu vermieten . ©30294 .2 .1

Karlstratze 83 ist ein einfach möbl .
Zimmer per sofort oder später
zu vermieten . ©31287

Näheres Querbau 2 , Stock.
Marienstratze 78 , 2. St . , rechts , ist
ein schönes, möbliertes Zimmer
billig zu vermieten ._ ©31290

Rudolfstratze 8, TV. , lks . , sind 2
gut möblierte Zimmer per sofort
zu vermieten ._ ©30991

Tchützenstratze 48 , pari . , erhalten
solide Arbeiter Kost u, Logis zu
billigem Preis ; auch ist eine

eile ‘ -Schlafstelle frei . B31289 .2 .1
Waldhvrnstratze 28s , IV . . nächst

der Kaiserstr. , ist ein gut möbl .
Zimmer, sowie ein einfaches mit
Pension sogleich billig zu verm .

Kinderloses Ehepaar mit Be¬
dienung sucht ab 1 . 10 . eine herr¬
schaftlich möblierte

Wohnung
(3— 5 Zimmer ) in bester Lage , für
mehrere Monate , evtl , während In¬
haber einer solchen auf Reisen ab¬
wesend . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . ©31264 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten ._ 2A

Möbliert . Zimmer
v . einemHerrn , mit od . ohne Pension ,
per 1 . September zu mieten gesucht,
Offert, nebst Preisang . unt . ©31286
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .^ !

Klnmöbl. Dimmer
gesucht .

Besserer Herr , Kaufmann , sucht
in ruhiger Lage 2 unmöblierte ,
freundliche Zimmer bei nur guter
Familie , welche die Bedienung
mitübernimmt und wenn möglich
im Zentrum der Stadt . Off . unt .
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Kaiser Strand Hotel
Boden¬

seeLochau -Bregenzf
Neueröffnetes Kuretablissement in herrlichster Lage am Fuße des
Pfändergebirges direkt am Kaiser Franz Josef-Strande , welcher die
großen Quai- und Park -Anlagen am eigenen See-Ufer umfaßt in der
Ausdehnung vpn über einen Kilometer. Unvergleich ich. schönes
Panorama ' auf den Bodensee und das Gebirge bis zu den berühm¬
ten Schweizer Gletschern „Säntis , Altmann “ etc . — Komfortables
heimisches Hötel. — Hochquell - Leitung — Strandbad . Prospekteauf Wunsch . — Geeignetem Besuche dieses schönen Sommer -Auf¬
enthaltes empfiehlt sich bestens der 7474a

Besitzer Ci . Hauber .

Gstteftbad und klimat . Kurort . — Neue Seebäder .
Quellwasserleitung . Direkte Bahnverbindung .Prospekte Badeverwaltung , Verketirs - BureauBerlin . Unt . d. Landen 7ea, u. Filialen Rudolf Mosee .

T orlicAlpenluftkarorta . Schwefelbad
Station Landeck ; hochromantisch, mild, komfortabel
herrliche Waidspaziergänge . Pension von Mk. 3 .60 an .

Tir - nl Prospekte frei durch die Kur-Verwaltung inl 11 Ul . 6780 .9 .5 I.adis , Post Prutz (Tirol ).

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldigeAnmeldungen im 11308 .2.1

Medrichsbad.
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzenliegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalbdas beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man beachte daskristallhelle, klareWasserimSchwimmbasfin-

UM- Wegen Umzug -MV
werden folgende Artikel zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
abgegeben:

Grofee Posten
Herrenkleiderstoffe
Herrenkleiderstoff - Reste
Einfach und doppeltbreit , weiß

Halb- und Reinleinen
Weisse Crettonne
Weisse u . bunte Handtücher
Weiße und bunte 130 breite

Bett - Damaste
Bett -Damastreste

80 und 130 breit
Bett -Satinette

80 und 130 breit
Bett -Barchente
Atlas - Drelle
Bettfedern

Jackenstoffe
Weiss Flockpiqug
Damenkleiderstoffe
Waschkleiderstoffe
Reinwollene Lama
Schürzenzeug
Ein Posten

Halbwollene und
Reinwollene Schlafdecken

Sommer -Pferdedecken
Wasserdicht . Pferdedecken
Halbwollene und

ReinwollenePferdedecken
Segeltuche .

Um damit schnell zu räumen , gewähre außerdem noch lO °/0 Rabatt .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer . Muster werden keine abgegeben .

Arthur Baer
Kaiserstr . 93

I Treppe hoch .
KARLSRUHE

Telephon 2665 .
Kaiserstr . 93

1 Treppe hoch .

CO

fl

Wir offerieren in bewährter Qualität:
la . gewaschene und « achgesiebte

englische Hausbrand - Nutz II
zu Mk. 1 .10 pro Ztr . frei vors Haus netto gegen Barzahlung .

Frei Keller 5 Pfg . mehr .

Ruhrkohlen , Koks , Briketts
zu den billigsten Tagespreisen. 7745»

Friedrichsplatz 11 . Telephon 665 .
Alt M Dreherarbeiten
in Holz , Horn und Bein fertigt in solider Ausführung nach Muster oder
Zeichnung prompt u . billig Karl Anton Geiscrt , Dreherei
mit elrktr . Betrieb Karlsruhe i . B . . Georg -Frievrichstr . 16 und 18.
Spezialität : Massenartikel . — Reparatur an Schirmen , Stöcken
und an HBF’*' Billard - Queues . "MH_ _ 9928 .14.8

Knabenstiefei
fast neu , Nr . 40 u . 41 , schwarzes
Tuchjärkchen . einfache Gaslamve
billig zu perfausen . B31109

Kaiier -Allee 117. 4 . St .

I 1 Diwan , Bertiko , Ottomane .Gaslampe , Waschzuber, Bade
wanne billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B31265 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

f Ü3 !86lll !lsslIo8, selbstangesertigt ,
(keine Fabrikware ) , mit seiner Decke
f . nur 32 Ml . zu perkausen. st . Kahler
Tapez ., Schützen str . 53 , II. B«M2-2.2

Bereits neuer 2türig . , größerer
Chiffonnier und Regulateurutzr
zu verk . Kaiserstr . 33 III . B31248

Herren - Fahrrad . sehr gut er¬
halten für 23 Mark abzugeben.

Markgrafenstr . Nr . 6 ll . B31284

H crrcn Wasch ’ Löster _
’ Lemen” Ranen-

Anzüge : : Saccos und Joppen

Wasch - Anzüge : : Blusen : : Hosen
und Joppen

■■IIMaaSHMHIHIHIIIMNMVNinMUHINIIHIIMIttHni

Die früheren Preise sind auf den Etiketten ersichtlich
und sind jetzt

bis zur HälftC ermässigt .
»Hk»»»»»»»», »»»»»»»»»»», »»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»

Ausserdem gewähren wir doppelte Rabattmarken oder 10 % m bar.

Spiegel <L Wels
.

11*70

Gottesdienste .
— 7. August. —

Evang . Stadtgemeindr .
Stadtkirche . 149 Uhr Militär

gottesdienst : Militär -Oberpfar -
rer Kirchenrat Schloemann .
10 Uhr : Stadtvikar Schneider.
14 12 Uhr Christenlehre.

Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadtvikar
Roland .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofdiakonus
Kayser.

Johanneskirche . 914 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher .

Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfar¬
rer Rohde.

Lutherkirche. 1-410 Uhr : Stadt¬
vikar Roland .
■1412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtvikar Roland .

Diakonissenhauskirche. Vorm . 10
Uhr : Herr Hilfsgeistl . Sitzler .
Abendŝ 148 Uhr Monatsmis¬
sionsstunde: Miss. Knobloch .

Gottesdienst im Stadtteil Beiert¬
heim. % 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider.

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche
Stadtteil Mühlburg ) *410 Uhr
Gottesdienst : Stadtv . Philipp .
% 11 Uhr Christenlehre : Stadt¬
vikar Philipp .

Evangelisch- lutherische Gemeinde,alte Friedhofkapelle, Waldhorn¬
straße . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Rodemann .

Wochengottesdienste.
Donnerstag . 11. August.

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Duhm .

Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar
Roland .

Evang . Stadtmiffion Vereinshaus ,
Adlerstraße 23 .

% 12 Uhr, Kindergottesdienst ,
Adlerstraße 23 . Fällt aus bis
4L September .
1412 Uhr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche . Fällt aus
bis 11 . September .
1412 Uhr Kindergottesdienst in
derDiakonissenhauskavelle. Fällt
aus bis 11 . September .
3 Uhr Junafrauenverein von
Frl . Weber. Erbprinzenstr . 12.
3 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Schweickert im Gemeinde¬
haus der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene, Adlerstraße 23.
8 Uhr Abendgottesdienst: Herr
Stadtmissionar Lieber.

Dienstag , abends 8 Uhr, Nähabend
des Jungfrauenvereins .

Mittwoch, abends 8 .Uhr, allgem.
Bibelstunde : Herr Stadtmissio¬
nar Lieber , Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebet¬
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibel¬
stunde Augustastraße 3 : Herr
Stadtmiffionar Germann .

Freitag , abends 149 Uhr, Blau¬
kreuzversammlung .

Christ! . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23 .

Sonntag , abends 149 Uhr, Abend¬
gottesdienst.

Montag , abends 149 Uhr, Sing¬
stunde.

Dienstag , abends 149 Uhr, Bibel¬
besprechung für Männer und
die Jugendabteilung .

Mittwoch, abends 8 Uhr, Turn¬
abend.

Donnerstag , nachmittags 148 Uhr,
christl . Bäckervereinigung.

Donnerstag , abends 549 Uhr,
Bibelbesprechung der älteren Ab¬
teilung .

SamStag , abends 549 Uhr, GebetS-
stunde.
Die Räumlichkeiten des Christl.

Vereins junger Männer , sowie die¬

jenigen des Jugendvereins sind
jeden Abend von 8 Uhr, am Sonn¬
tag von 2 Uhr an geöffnet. Zum
Besuche dieser Abende wird herz¬
lich eingeladen .
Ev. Bereinshaus , Amalienstr . 77.Vorm. 1412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr allgem . Versamm¬

lung : Herr Stadtmiffionar Kies.
Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr allgem. Versamml .
Montag , abends 8 Uhr, Jugendab¬

teilung .
Montag , abends 149 Uhr, Blau¬

kreuzverein .
Dienstag , abends 149 Uhr, Bibrl -

besprechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch, abend 149 Uhr, allgem.
Versammlung : Herr Stadtmiff .
Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr, Mis¬
sions-Kränzchen.

Donnerstag , abends 149 Uhr, Ge¬
sangsstunde (Männerchors .

Samstag , abends 149 Uhr, Gebets¬
vereinigung für Männer und
Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinde .

12. Sonntag nach Pfingsten .
Hauptkirche St . Stephan .

5 Uhr Frühmesse.
6 Uhr hl. Messe .
7 Uhr hl. Messe .
149 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt .
1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr Corvoris -Christi -Bruder -
schastsandacht.

St . Bernharduskirche . 6 Uhr Früh¬
messe.
7 Uhr hl. Messe und General¬
kommunion der Jungfrauen¬
kongregation .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
143 Uhr Corporis - Christi -Bru -
derschaft.
Der Portiunkula -Ablaß kann v.
Samstag nachmittag bis Sonn¬
tag abend gewonnen werden.

Liebsrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
143 Uhr Corporis -Christi -Bru -
derschaft mit Segen .

Mittwoch. 7 Uhr . hl. Messe fürden Mütterverein .
8 Uhr abends Versammlung der
in die Männerkongregation
Neuaufzunehmenden in der
Kirche .
% 9 Uhr Versammlung der
Männerkongregation im Cafe
Nowack (3 . St .s.
149 Uhr kirchliche Versammlungder Jünglingskongregation in
der Kapelle d . St . Josefshauses .

Donnerstag , 149 Uhr abends ,kirchl . Versamml . der Jung¬
frauenkongregation mit Pred .und Segen .

St . BinzentiuSkapelle . 147 Uhrhl. Kommunion .
7 Uhr bl. Messe .
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Früh¬
messe und Generalkommunion
der Männersodalität .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
143 Uhr Corporis -Christi-Bru -
derschaft.

St . Peter - und PaulSkirchr . 6 Uhr
Beichtgelegenheit.
147 und 148 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .

148 Uhr Deutsche Singmeffe .
1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Corporis -Christi-Bruder -
schaft mit Portiunkula -Andacht;
hierauf Rosenkranz. lGelegen-
heit zur Gewinnung des Por¬
tiunkula - Ablasses .)

Rüppurr (St . RikolauS- Kirche ) .
9 Uhr Singmeffe mit Predigt .
2 Uhr nachm . Andacht mit Seg .

St . Josephskirche. (Stadtteil Grün¬
winkel.) 6 Uhr Beichtgelegenheit
und hl. Kommunion .
7 Uhr hl . Kommunion .
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr Corporis - Christi-Bruder
schaft mit Segen .

(Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
Auserstehungskirche. Der Got
tesdienst .fällt aus .

Friedenskirche der Methodisten
Gemeinde sKarlstraße 49h . ■

Bormittags 1410 Uhr Predigt .
Vormittags 11 Uhr Kindergottes¬

dienst.
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Abends 149 Uhr Blaukreuzverein .
Montag , abends 149 Uhr, Gebets -

stunde.
Mittwoch, abends 149 Uhr Bibel¬

stunde. Herr Pred . A. Scharpff .
Zionskirche der Ev. Gemeinschaft

Beiertheimer Allee 4s .
Vormittags 1410 Uhr Predigt .
Vormittags 11 Uhr Kindergottes¬

dienst.
Nachmittags 144 Uhr Predigt .
Nachmittags 145 Uhr Jungfrauen¬

verein .
Abends 8 Uhr Jünglings - und

Männerverein .
Dienstag , abends 149 Uhr, GebetS-

versammlung .
Donnerstag , abends 149 Uhr , Bi¬

belstunde. Herr Prediger Decg.

Oeffentlicher Bortrag
von Pred . Gilde

Sonntag abend S1), Uhr , den
7. Angust 1910 im Missionssaal .

Kaiserstraße 168, Sth . II.
Thema : „Nimrods Tage wieder¬

holen sich heute". B31266
Eintritt frei . Jedermann Willkomm .

Ausgepicht!
Höchste Preise für gut erhalten «
Herren » u. Damenkleider ,
Stiefel , Betten , Möbel re . zahlt
K . Maier , Markgrafenslrche 20.
3tt 2 Tagen garantiert verschwindenWarzen.

Voreinsend . gegen Mk . 1 .20 oder
Nachnahme. Zu haben B26238.14 .13
A. Kleiner , Karlsruhe ,

Kapellenstraste 16.
Damen Wß

finden diskr ., freundl . Aufenthaltbei Frau Böhringer , Privat -
hebamme, Knittlingen bei Breiten .

Suche Teilhaber
für rentable Gärtnerei . Gest. An¬
gebote unter Nr . B31242 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

NoUmilrh
gesucht , 40-^60 Liter , von pünkt¬
lichem Zahler auf 1 . September .

Gefl . Offerten unter Nr.B31255 an die Expedition der
«Bad . Presse" erbeten.

Handelsw . Kurse v . Friedr .
Bester , Jnhab. d . üb. Europas
Grenz , bekannt , früh . Handels-
AkademieLeipzig . Zwölf Dozenten,
Prosp , gratis . 7451a3,l

(Patentanwalt )
Ohnimus Mannheim

Sehr gut . bürgerlichen Mittag
Afoendtiseli . B30924 .3.3und

Kreuzstraße 20, 3. Stock .
>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tapeten. \
Geld , 4Sie sparen viel _

. wenn SieJhreTapeten nutim 7
Tapeten - Spejial - Ceschiist 7
Sirschftratze 28 , kaufen . 4

Billigste Bezugsquelle f . Haus ? T
S er. Meine Musterkarten , ♦

erte v . Dessins enthaltend , *
liefere ich jederzeit zur gefl
Durchsicht ohne legliche Kauf¬
verpflichtung frei ins Haus .
Verlangen Sie solche und der-

gleichen Sie die Preise . •
Hausbesitzer erhalten hohen

26 .12 Rabatt . 2520

ü>, ♦
fl - ♦

-s . ♦
:r- ♦

Karl Gerspach ♦
Ringfreie Tapeten -Niederlaae ä
Hirschstraße 28 . Tel . 1677 J

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦»

Hahnen - unD tapnöer
sowie verschiedeneKübelwaren sind
zu haben bei B31095.2 .Z

Fr . Rittmann ,
K.- Mühlburg , Fabrikstr . 5.

_ j Vorausbezah¬
lung ti . ohne Nach -

I nähme versend , wir1z.Ansichtu.Prüfung
unsere Colonia-Fahr -
rüder . Vollkommen•
stes «. preiswertestes
Rad . Billige Roder
schon von 52 M. an .
Ferner empfehlen
Fahrradzubehörteile ,
Colonia • Nähmasch .,
Musik - Instrumente ,
photographische Ap¬
parate etc. Man ver¬

lange Katalog •
Colonia-

Fahrrad- und
| Masch .-Gesellsch . i . Köln Nr. 44 .J

211 IM
einer wichtigen, guten Erfindung
^Massenartikel für Kellerei-Betriev
aller Branchen ) gesucht .

Gefl . Offerten u . Nr . B31042 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .2
Gesucht neue komfortabel ein¬

gerichtete kleinere» Uilla ^
mit Garten und Hühnerhof in
ruhiger , staubfreier Lage in der
Nähe von Rastatt oder B . -Badcn .

Offerten unter Nr . 7483a an
die Exped. der „Bad . Presse".

Ladentisch
2 ' ), bis 3 m lang , wird zu kaufen
gesucht. Offert, erb . unt. B3I164

an die Exp. der „Bad . Preise "
. 2.2
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